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Südamerika in Roosevelts Klelwasser
Reichsaußenminister von Ribbentrop hat in
kurzer Knapper Darlegung ausgeführt, wer in
dem Spiel Washington gegen Ibero Amerika
wirklicher Verlierer ist. Der VUSA- Dollar nat
das britische Pfund aus allen Handelsplätzen
Jerdrängt, die einstmals dem englischen Welt-
markt offenstanden. VUm den Washingtoner
Finanzhyänen den Schacherweg nach Süd-
amerika frei zu machen, mußten nach und nach
die sich vordem unabhängig nennenden Staaten
des Kontinentalen Südens das Joch Roosevelts
auf sich nehmen. Friedliebende Völker, mit
denen Deutschland beste Beziehungen unterhielt,
wurden in die Sphäre des Krieges versetzt.
Gleichpefſtig brachen am 27. Januar 1942 die
diplomatis chen Beziehungen zu Deutschland ab

Uruguay, Paraguay, Peru, Bolivien
Ecuador. Dann folgte Chile im Januar 1943

umbien, das seit November Vorigen
n Kriegszustand mit Deutschland lebt.

hat sich Argentinien als letzter Staat
standen, seine Freiheit dem Dollar-
u verkaufen. Eine besondere Groteske

Spiel der Kriegserklärungen bzw. Ab-
i der diplomatischen Beziehungen lieferte

ien, das bekanntlich dreimal mit dieser
letzten Form der Politik aufwartete. (Siehe Be-

richt auf Seite 2.)

us dem Führerhauptquartier, 27. Jan.
rer verlieh dem Oberſt Hafo Hermann,

p tr in der deutſchen Luftverteidigung,
Soldaten der deutſchen Wehrmacht das

henlaub mit Schwertern zum Ritterkreuz
des Eiſernen Kreuzes. Damit finden die

tungen eines der maßgeblichen Männer
er Luftverteidigung ihre Würdigung.
Oberſt Hermann iſt der Schöpfer neuer

Methoden im Einſatz der Nachtjäger gegen die
britiſchen Terrorbomber. Auf Grund ſeiner
ſich ſehr ſchnell bewährenden Taktik wurden den
feindlichen Verbänden in füngſter Zeit be
trächtliche Verluſte zugefügt. Angeſichts des
wachſenden feindlichen Bombenterrors gegen
die deutſche Bevölkerung ſind die Nachtfäger
im Jagdeinſitzer ſeit vergangenem Sommer
gingeſest und greifen in Einzeljagd die
Terrorbomber beſonders über ihren Angriffs
Stern tträgt. Oberſt Hafo Hermann in um
ſichtiger Und von veſonderer Tatkraft be
ſtimmter Führung der ihm unterſtellten Luft
verteidigungskräfte weſentlichen Anteil an
der Zerſplitterung feindlicher Terrorangriffe.

Der Führer verlieh
bannführer Hugo Kraas, Regimentskomman
deur in der PanzerDiviſion „Leibſtandarte

Adolf Hitler“ als 875. Soldaten der deut
ſchen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritter
kreuz des Eiſernen Kreuzes

dem Oberſturm

Stalin brüskiert weiter
kl. Genf, 27. Jan. Nachdem Cordell Hull

die Erklärung abgegeben hatte, daß der Kreml
das Vermittlungsangebot der USA in der
polniſchen Frage ablehnte, veröffentlicht nun
auch Reuter, und zwar in Form einer Son
dermeldung. eine amtliche Moskauer Mittei
lung gleicher Art. Danach haben die Sowjets
das amerikaniſche Vermittlungsangebot in
der polniſchen Streitfrage nicht angenommen.
Nach Reuter wird zur Begründung dieſer Ab
lehnung mitgeteilt, daß die ſowjetiſche Regie
rung das Empfinden habe, daß die Beziehun
gen zwiſchen den Sowjets und Polen noch
nicht bis zu dem Punkt gediehen wären, wo man
die Vermittlung der USA verwerten könnte.
Die Ablehnung Moskaus kann nicht weiter
überraſchen. Es war ohnedies nur als ein
Scheinmanöver Rooſevelts gedacht. daß er
einen Vermittlungsverſuch in der polniſch-
ſowjetiſchen Streitfrage unternahm.
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Alklee leugnet den ſyſtematiſchen Luftkerror

Heuchleriſche Faſelei von angeblicher Schonung der Menſchen und des CEigenſums

dnb. Berlin, 27. Jan. Wenn eines
Tages die Heuchler prämiiert würden, ſo
hätten die Briten Anwartſchaft auf die
höchſte Auszeichnung. Sie laſſen die Wahr
heit Kopf e oder verfälſchen ſie nachihren jeweiligen politiſchen Jntereſſen. Ein

eiſterſtück der Heuchelei hat ſich der ſtell
vertretende Premierminiſter Attlee geleiſtet.
Er erklärte vor dem Unterhaus, die Regie
rung habe den Grundſatz des Jnternativna
len Roten Kreuzes anerkannt, daß die Krieg-führenden von einer wahlloſen Bombardie
rung abſehen ſollten, durch die Menſchen
leben und Eigentum von nichtmilitäriſcher
Bedeutung getroffen würden.

Attlee beſchränkte ſich aber nicht auf die
Verdrehung der tauſendfach erwieſenen Tat
fache, daß ſich nämlich die Briten bewußt, mit
Vorbedacht und befehlsgemäß gerade nicht
militäriſche Ziele ſuchen, er beſaß ſogar die
Frechheit, die Anſchuldigung einer wahlloſen
Bombardierung zurückzuweiſen. Die Rein
waſchungsverſuche der Briten ſind zwecklos.
Die Engländer haben nicht nur den Luft
krieg gegen die Zivilbevölkerung begonnen,
ſondern ſie haben ihn auch ſyſtematiſch ver
ſchärft. Jetzt möchten ſie den Unſchuldigen

markieren und die Grundſätze des Inter
nationalen Roten Kreuzes für ſich in An
ſpruch nehmen. Doch dazu iſt es zu ſpät.

Denn die ach ſo unſchuldigen Engländer
werden eines Tages zahlen müſſen. Sie
können ſich dann nicht hinter fadenſcheinige
Erklärungen verſchanzen oder ihre ſattſam
bekannte Heuchelei als Bruſtwehr aufrichten.
Entſinnen wir uns noch der Worte des Füh
rers: Auge um Auge, Zahn um Zahn!? Es
iſt bezeichnend für die engliſche Sorge um
die künftige Entwicklung, daß die Verant
wortlichen für den Luftkerror plötzlich ver
ſuchen, ſich als engelrein hinzuſtellen. An
geſichts der Tatſachen, das heißt der „Erfolge“
des anglo amerikaniſchen Kampfes gegen die
europäiſche Kultur, wie der wehrloſen Kin
der, Frauen und Greiſe nutzt aber weder eine
Lüge noch eine Heuchelei. Die Schuld der
feigen Luftpiraten, die auf Feindſeite längſt
an die Stelle der ehrlichen Soldaten getreten
ſind, liegt geſchichtlich längſt feſt. So klar
ſteht der anglo- amerikaniſche Luftterror als
ſyſtematiſcher Mord zu Buch, daß jeder an
ſtändige und denkende Menſch Erklärungen
vom Schlage Attlees nur mit Verachtung
hinnehmen kann.

Der Landekopf bei Rekkuno ein keures Unkernehmen

Erſte Zwiſchenbilanz unſeres Luftwaffeneinſatzes gegen die Feindflotte vor Anzio

gh. Berlin, 27. Jan. Obwohl es noch ver
früht erſcheint, der alliterten Landung bei
Nettuno irgendwelche Prognoſe zu ſtellen,
läßt ſich heute ſchon erkennen, daß der wert
volle Schiffsraum der Brito- Amerikaner durch
dieſes Manöver einer verluſtreichen Bela
ſtungsprobe ausgeſetzt iſt. Die Spezialver
bände der deutſchen Luftwaffe zur Bekämpfung
von Schiffszielen haben ſich die zwangsläufig
dargebvtenen Möglichkeiten nicht entgehen laſ
ſen. Bereits nach den erſten fünf Einſatztagen
in denen ſie faſt ununterbrochen ihre wuchti
gen Angriffe führten, können ſie eine Zwi
ſchenbilanz aufſtellen, deren Zahlen für ſich
ſelbſt ſprechen. Jnsgeſamt wurden in dieſem
kurzen Zeitraum nicht weniger als drei Kreu
zer und neun Zerſtörer des Feindes außer
Gefecht geſetzt. Darüber hinaus büßten die
Alliierten mindeſtens 35 Fracht- und Handels
ſchiffe mit etwa 180 000 BRT ganz vder für
längere Zeit ein. Viele weitere Landungsſpe
zialſchiffe, kleinere Kriegsſchiffseinheiten und
Frachtſchiffe wurden vernichtet oder ſchwer be
ſchädigt.

Der geſtrige Tag lieferte wieder einen Be
weis dafür, wie unſere Geſchwader trotz der
inzwiſchen verſtärkten feindlichen Abwehr zu
zuſetzen verſtehen. Nachdem bereits in den
Tagesſtunden des 26. Januar ſchnelle deutſche
Kampfflugzeuge den Landungshafen Anzio
erfolgreich angegriffen haben, kamen in den
Abend- und Nachtſtunden desſelben Tages
dann drei aufeinanderfolgende Wellen ſchwerer
Kampfflugzeuge zum Einſatz. Obwohl das
Wetter nicht beſonders günſtig war, fiel die
„Schiffsernte“ erfreulich reich aus. Ueber den
von Leuchtbomben erhellten Zielgebieten ent
luden die deutſchen Kampfflieger ihre Bomben
und wehrten dabei die Angriffe der eingeſetzten
britiſch- amerikaniſchen Nachtjäger ab. Am
Tage waren die Angriffe zum Teil im Tief-
flug durchgeführt worden. Bei dieſen Ein

ſätzen wurden zwei Kreuzer und vier Zer-
ſtörer durch ſchwere Bomben getroffen und
zwölf Handelsſchiffe mit rö. 47000 BRT zum
Teil ſo ſchwer beſchädigt, daß mit ihrer Ver
nichtung gerechnet werden kann. Außerdem
wurden Treffer auf ſechs Landungsfahrzeugen
und in den Hafenanlagen erzielt.

Bis zu dem neuen ſchweren Schlag am
geſtrigen Tage hatten die Alliierten bereits
folgende Ausfälle in ihr Verluſtkonto ein
tragen müſſen: 4 Zerſtörer, 3 Handelsſchiffe
mit 22 000 BRT und A Landungsſpezialſchiffe
verſenkt, 8 Schiffe mit 26 000 BRT wahr
ſcheinlich verſenkt, 1 leichter Kreuzer und 1
Zerſtörer ſchwer beſchädigt. Jhre Vernichtung
iſt wahrſcheinlich. 17 Fracht- und Handels
ſchiffe mit etwa 86 000 BRT ſchwer beſchädigt,
n mehrere Landungsſpezialſchiffe ge
roffen.

Angeſichts dieſer eindrucksvollen deutſchen
Luftwaffenerfolge überraſcht es nicht, daß
in London und Waſhington bereits ein ſpür
bares Unbehagen über dieſe hohen „Anlauf
ſpeſen“ der NettunoAktion laut geworden
iſt. Das ſchwediſche „Aftonbladet“ ließ ſich
aus London melden, daß der Schaden durch
die deutſchen Luftangriffe „ſehr veträchtlich“
ſei. Dazu ſeien die Brito- Amerikaner dar
über enttäuſcht, daß die bedeutende Wirkung
dieſer Bombardements in keinem Verhältnis
zu der verſchwindend geringen Zahl der ab
geſchoſſenen Flugzeuge ſtehe. Sehr auf
ſchlüßreich iſt auch der Augenzeugenbericht
eines britiſchen Landungsteilnehmers. Er
ſchildert, daß das Anziv- Unternehmen „eine
Hölle“ geweſen ſei. Es iſt zu erwarten, daß
die Brito Amerikaner auch weiterhin durch
die deutſche Luftwaffe die Koſtſpieligkeit ihrer
Landungsunternehmen laufend in eindrucks-
voller und für ſie ſchmerzlicher Form demon
ſtriert bekommen.

Brukale Erziehnngsmekhoden in Renyorker Kinderheim

Unſer Vertreter in Liſſabon: Tagelange Einzelhaft in Kiſten bei Waſſer und Brot
hk. Liſſabon, 27. Jan. Die Neuyorker Ge

ſellſchaft zur Verhinderung von Grauſam
keiten bei Kindern, im Herbſt 1874 gegründet,
iſt ſoeben Gegenſtand einer traurigen Sen-
ſation geworden: Eine auf wiederholte Kla
gen von Eltern vorgenommene ſtädtiſche
Unterſuchung brachte ans Tageslicht, daß ſich
dieſe Geſellſchaft in ihrem Kinderheim in
Grauſamkeiten übte, anſtatt ſie zu verhin
dern, und daß ſie dieſes Treiben jahrzehnte
lang ungehindert ausüben konnte.

Vor ſiebzig Jahren aufgeſtellte drakoniſche
Mittel haben bis heute Geltung. Sadiſtiſche
Strafen waren für geringſte Vergehen vor-
geſehen. Tauſende von Kindern, ſo ſagt ein
der Neuyorker Stadtbehörde vorgelegter und
offenbar voreilig veröffentlichter Bericht,
haben in dieſer Anſtalt unberechenbaren
Schaden erlitten. Die Kinder wurden in der
brutalſten Weiſe gezüchtigt. Es mangelt
ſelbſt an den einfachſten Geboten der Menſch
lichkeit. Ungezogene Kinder kamen bis zu
48 Stunden in Cinzelhaft. Sie wurden in
Kiſten eingeſperrt, die im Keller aufgeſtellt
waren, und in denen ſich die Kinder kaum
bewegen. konnten. In ſolcher Einzelhaft
wurden ſie mehrere Tage bei Brot
Waſſer gequält. Um Bettücher zu ſparen,
wurden Gummilaken geliefert. die aber nicht
eher erneuert wurden, als bis ſie ausein
anderfielen. Nicht weniger als 5000 Neu

und

yorker Kinder und Jugendliche gingen jähr
lich durch dieſes „Heim“ der Geſellſchaft zur
Verhinderung
Kindern.

Allerdings muß zugegeben werden, daß es
in der nord amerikaniſchen Tradition liegt,
Tierſchutz vor Kinderwohlfahrt zu ſtellen,
wenn auch noch ſo viel vom „Jahrhundert
des Kindes“ in den USA-Frauenklubs ge
faſelt wird. 1866 wurde in Neuyork eine Ge
ſellſchaft zur Verhinderung von Grauſam
keiten an Tieren gegründet. Niemand dachte
daran, daß man auch Kindern gegenüber
grauſgm ſein kann. So ging es viele Jahre,
bis im Herbſt 1874 ein halbnacktes zehnjähri
ges Mädchen, über und über mit Schnittwun-
den bedeckt, im übelſten Elendsviertel von
Neuyork Höllenküche genannt von einer
mitleidigen Seele aufgefunden wurde. Das
Kind war von ſeiner eigenen Mutter mit
einer Schere derart zugerichtet worden. Es
wurde zum Tierſchutzverein gebracht und
dort als Tier ongemeldet, um überhaupt auf-
genommen zu werden. Später errichtete die
ſelbe Geſellſchaft die noch heute beſtehende
„Zweigſtelle zur Verhinderung von Grau-
ſamkeiten bei Kindern“, doch wird Kinder
wohlfahrt bis auf den heutigen Tag vom
Tierſchutz immer noch in den Schatten ge
ſtellt, wie der eingangs erwähnte Skandal
wiederum beweiſt.

von Grauſamkeiten bei

FREITAG, DEN 28. 3ANUAR 1944

Transportprobleme
Von Konteradmiral Brüningkaus

Das Ringen Europas unter Führung Deutsch-
lands um seine nationale und wirtschaftliche
Selbstbehauptung hat gerade im letzten Jahre
mit Bezug auf die Möglichkeiten unserer Geg-
ner, ihre an sich ungünstige äußere Kampflinie
durch vermehrte See-, Land- und Lufttrans-
porte zu verbessern, aufschlubreiche Erfahrun-

en gebracht. Dabei zeigte es sich, daß auch inSeelen das, rein geographisch, bis zur
Besetzung der Westküste Europas als kontinen-
taler Staat anzusprechen war, in steigendem
Maße die Bedeutung des gesamten Transport-
problems auch im breiteren Publikum Verständ-
nis findet. Das rein kontinentale Denken wird
allmählich abgelöst durch jene Gedankenwelt,
die Großadmiral Dönitz Kürzlich in seiner Rede
vor den Schnellbootbesatzungen mit den Wor-
ten charakterisierte: „Dieser Krieg ist ein See-
Krieg. Das müssen Wir begreifen. England
Kann nur zur See geschlagen werden.“ Eng-
land ist eben die Seemacht, die unsere Gegner
zu Lande auf uns gehetzt hat, dabei von der,
wie wir heute schon wissen, irrigen Annahme
ausgehend, daß zu Lande die anderen Deutsch-
land schlagen und das britische Imperium dann
zur See den sicheren Sieg nach einem „be-
quemen“ Krieg in der Hand hätte. Churchill
selbst hat in seiner bekannten Rede in der
Guildhall am 30. Juni 1943 diese innere Ein-
stellung der Engländer ganz offen zugegeben, in-
dem er sagte: „Wir sind in diesen Krieg ge-
gangen, vollkommen aus freiem Belieben, ohne
direkt angegriffen zu sein,“

Selbst in das gewaltige Ringen an der Ost-
front spielen die Vorgänge zur See wesentlich
hinein Dabei sei unterstrichen, daß die Waffe
der dritten Dimension, die Luftwaffe, eine viel
stärkere Note in den Seekrieg hineingebracht
hat, als dies 1914/18 der Fall gewesen War-
Der im Laufe des jetzigen Krieges sich immer
mehr verschärfende Mangel an Seetransport-
mitteln auf seiten unserer Gegner ließ sogar
zeitweilig Ideen auftauchen, an die Stelle der
ſtark dezimierten Handelsschiffahrt den Trans-
port durch die Luft treten zu lassen. Dabei
spielt die Tatsache, daß gewisse Nachschub-
güter, z. B. quer durch Afrika für die Sowjet-
Dnion oder auch, nach dem Verlust der Burma-
Straße, von Indien über Nepal nach Tschung-
king- China nur auf dem Luftwege verfrachtet
werden Kkönnen, eine nicht unwesentliche Rolle.
Derartige Sonderfälle ließen, besonders bei den
Amerikanern, Pläne entstehen, die an die Stelle
des Seetransportes kurzerhand den Lufttrans-
port einzuführen vorschlugen. Der nicht gerade
rühmlich bekannte Werftbesitzer Henry Kayser,
dessen Geschäftsgebahren bei seinen eigenen
Landsleuten nicht übermäßig geschätzt wird, er
bot sich, die ganze Versorgung Englands mit
70-t-Luftfahrzeugen durchzuführen. Er träumte
wohl dabei davon, ein noch größeres Geschäft
als das mit den, alles in allem, mißglückten
Notfrachter vom „Liberty“-Typ zu machen.

Die nähere Durcharbeitung eines derartigen
Projektes durch die 2zuständigen amtlichen
Stellen in den USA ergab dann ein Resultat,
das dem Kongreß vorgelegt wurde und den gan-
zen Plan ad absurdum führte, Nach den ge-
machten Feststellungen erfordert die Luftfracht
auf einer Strecke von 1000 engl. Meilen (eine
engl. Meile 1600 m) fast die Hälfte ihres
eigenen Gewichtes an Brennstoff. Bei Unter-
nehmungen auf große Entfernungen brauchen
die Flugzeuge mit ihrem Personal erheblich
mehr Tanker und Frachter, als der direkte See-
transport der in Frage kommenden Nutzlasten.
So kann ein Frachter, der von den USA nach
Australien in Gang gesetzt wird, ebensoviel
Güter befördern, wie 144 Flugzeuge plus drei
Tanker. Für den Transport größerer Mengen
von Amerika nach England wird folgende Rech-
nung aufgemacht: Um monatlich 100 000 t von
den USA nach England zu transportieren, wür-
den über See 34 mittlere Frachtschiffe mit
einem Verbrauch von 7930 t Brennstoff und mit
2880 Mann Besatzung notwendig sein. Beim
Lufttransport wären 1900 Frachtflugzeuge ein-
zusetzen mit 296 000 t Brennstoffverbrauch und
22 500 Mann Personal. Dazu müßten 52 Tan-
ker den Brennstoff heranschaffen und weitere
20 Frachter den Unterhalt für Personal, Ma-
terialersatz usw.

Unser Bundesgenosse in Ostasien, der selbst-
verständlich ein geradezu vitales Interesse an
den Möglichkeiten eines Luftüberfalles auf seine
Heimatinseln hat und infolgedessen die ganze
Transportfrage stark unter diesem Gesichts-
winkel sieht, kommt zu folgendem Ergebnis:
Eine gefährliche Luftoffensive von chinesischen
Flugplätzen gegen die japanischen Heimatinseln
setzt eine Dauerversorgung dieser Flugplätze
mit 1000 Transportflugzeugen von Indien her
voraus, die zwölfmal im Monat zu verkehren
hätten, Also auch hier wachsen die Luftwaffen-
bäume schließlich nicht in den Himmel, weil
eben das Transportproblem in der Luft mit
Rücksicht auf die Heranschaffung des notwendi-
gen Brennstoffes äubert schwierig zu lösen ist.

Bei einer Zusammenfassung der bisherigen
Erfahrungen im zweiten Weltkriege mit Bezug
auf See- und Lufttransporte, ergibt sich der
Schluß, daß auch in Zukunft die Beförderung
von Massengütern durch Seetransporte bewäl-
tigt werden muß. Damit aber rückt wieder die
lebens wichtige Bedeutung gesicherter Seever-
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blndungen in den Vordergrund, oder, anders
formuliert: Ohne e der Seewege

Können unsere Gegner den Krieg nicht ge-
winnen

Man kann sogar weiltergehen und sagen, daß
nur durch eine radikale, aber, vorläufig jeden-
falls, nicht erkennbare Verbesserung aller Trans-
porte, auch zu Lande, der grobe Vorsprung, den
die Achsenmächte gegenüber ihren Gegnern
haben, nicht 2um wenigseten durch den Vorteil
der inneren Kampflinie, ihre gesamtmilitärische
Lage geändert werden Kann,

Aehnlich wie in Europa, wenn auch nicht
ganz s0 Kongentriert, liegen die Verhältnisse
auch im Pazifile zwischen anglo-amerikanischer
Raum Differenz gegenüber Japan und den von
ihm eroberten Gebieten,

Um nur ein Beispiel herauszugreifen: Für
den Nachschub nach den Salomonen müssen
die amerikanischen Schiffe 5000 Seemeilen, d. h.
über 9000 m zurücklegen, Auch hier tritt wie-
der hervor, wie auberordentlich sgtark die
Dreierpaktmäehte duroh die innere Kampflinie
begüänstigt und ihre Gegner durch die weiten
und gefahrvollen Umwege, die sie auch durch
Zuhilfenahme von Lufttranesporten nicht
nennenswert beheben Kkönnen, benachteiligt sind

Weiter hartes Ringen im Oſten
Anb. Aus dem Führerhauptquartier,

27. Jan. Das Oberkömmando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Bei Kertſch wieſen unſere Truppen, hervorragend
durch die eigene Artillerie unterſtützt, ſtarke Angriffe
der Soſwfets ab.

Auch im Raum ſidweſtle?ch Tſcherkaſſy wurden hef
tige, mit ſtarken Infanterie und Vanzerverhänden
geführte feindliche Angriffe in erbitterten Kämpfen
abgewehrt oder aufgefangen,

Südöſtlich Belajg Zerkow trat der Feind mit
mehreren Dipiſionen. von Panzern unterſtützt, zum
Angriff an. Seine Durchbruchsverſuche wurden nach
Abſchuß von 82 feindlichen Panzern vereitelt. Um
eine Einbruchsſteſle wird noch gekämpft.

Jm Raum ſüdweſtlich Shaſchkoff und ſüdweſtlich
Pogrebiſchtſche machten unſere Angriffe nach Abwehr
ſtarker feindlicher Gegengngriffe weitere Fortſchritte.
Allein im Bereich eines Armeekorps wurden hier
66 ſomwjetiſche Panzer, 99 Geſchütze ſowie zahlreiche
andere Waffen vernichtet oder erbeutet.

Zwiſchen Pripjet und Bereſing kam es erneut zu
ſchweren Kämpfen, in denen unſere Truppen ihre
eneer behaupteten und 26 feindliche Panzer ab

ofen.
Nordwefſtlich des Jlmenſees und im Raum ſüdlich

Leningrad ſtehen unſere Diviſtonen weiter in ſchwe
rem Abwehrkampf gegen überlegene feindliche Kräfte

Die Sowjets verloren geſtern an der Oftfront 305
Panzer.

Jm hohen Norden brachten eigene Stoßtrupps in
den Abſchnitten Kandglakſcha und Murmanſk Ge
fangene und Beute ein.

Jm Weſtabſchnitt der ſüd italieniſchen Front hält
der feindliche Druck an. Mehrere auf geringer Breite
geführte Angriffe des Feindes ſcheiterten. Jm Oſt
abſchnitt blieben alle feindlichen Erkundungsvorſtöße
ohne Erfolg. Südlich Rom verſuchte der Feind ver
geblich ſeinen Landekopf zu vergrößern. Seine Bereit
ſtellungen wurden zerſchlagen. Angriffe bis zur
Stärke mehrerer Batgillone wurden abgewieſen. Ge
fangene von mehreren engliſchen und amerikaniſchen
Verbänden wurden eingebracht, ſieben Panzer ab
geſchoſſen. Die Landungsſtellen liegen unter dem
Störungsfeuer weittragender Artillerie,

Die Luftwaffe bekämpfte Tag und Nacht die feind
liche Landungsflotte vor Anzio mit Kampf, Torpedo
und Schlachtflugzeugen. Sie erzielte Treffer auf zwei
Kreuzern, vier Zerſtörern, zwölf Transportern undHandels ſchiffen mit 47000 VRT ſowie auf ſechs
größeren Landungsfahrzeugen. Mit der Vernichtung
eines Teiles dieſer Schiffe iſt zu rechnen. Jn den
Hafenanlagen von Anzio entſtanden nach Bomben
treffern Brände und Zerſtörungen.

23 000 Jnder in britiſcher Haft
In Stockholm, 27. Jan. 15 763 Jnder, faſt

alle Mitglieder der Kongreßpartei, befanden
ſich am 1. November 1943 in den britiſch
indiſchen Gefängniſſen, erklärte Innenminiſter
Amery im Londoner Unterhaus auf eine An
frage. Amery fügte hinzu, daß 7267 Perſonen
außerdem in Unterſuchungshaft ſäßen.

Roman vo g
Rudolt Anderl

geſtern
82. Fortſetzung

Beim Abſtieg läuft ſie immer um ein paar
Schritte voraus. Sie iſt irgendwie übermütig
und luſtig und weiß ſelbſt nicht warum. Er
geht ruhig hinterher, als meſſe er jeden
Schritt; er wird aber auch nicht ſchneller,
wenn es bergab, und nicht langſamer, wenn
es bergauf geht. Nun iſt das Bachufer ganz
nahe; Sie lehnt ſich über einen Felsblock
hinüber und ſieht in den ſchluchtartig ein
geſchnittenen Keſſel, den hier das raſch dahin
ſtrömende Flüßlein bildet. „Wie tief das iſt!“
ſagt ſie zu ihm. „Zwanzig Meter, wetten
wir?“

„Das iſt möglich. Aber geben Sie acht
Er hat es noch nicht geſagt, da rutſcht ſie

auch ſchon aus. Der linke Fuß ſtand wohl
nicht feſt, vielleicht auch gab das Geröll am
Pfade nach. Sie ſchreit, taumelt, will ſich noch
an einem Aſt feſthalten aber es geht nicht
mehr, ſie dreht ſich ſchon um die eigene Achſe
und würde wahrſcheinlich im nächſten Augen
blick über die Felſen hinunter in die ziſchende
Tiefe ſtürzen. Aber da iſt Krüger ſchon da;
er hat ihren Arm gerade noch erwiſcht und
hält ihn mit ſchmerzendem Druck feſt. Ehe
ſie ſich's verſieht, zieht er ſie hoch und auf den
Weg zurück. „Solche Dummheiten!“ keucht
er, denn auch er iſt herzlich erſchrocken. „Wenn
ich nun nicht gleich zugegriffen hättel!“

Er läßt ſie noch nicht los, ſie lehnt erſchöpft
und mit Tränen in den Augen an ſeiner
Bruſt und iſt halb beſinnungslos vor nach
trägkicher Angſt. „Großer Gott!“ flüſtert ſie.

kam ſo ſchnell der Boden gab nach
ich bin ſo ſo verwirrt.“
„Das kann ich mir denken!“ grollt er. „Es

iſt immer beſſer, man gibt zuerſt acht und
braucht ſich nachher nicht zu fürchten als um
gekehrt, Wenn Sie in d m Bach gefallen

atf von

nibbenſrop zum Abbruch der Beziehungen mit Argenkinien

„Deutſchland verliert praktiſch nichts* England iſt der Leidtragende

Unter dem Druck Ropſevelts hat Argentinien
die diplomatiſchen Beziehungen mit Deutſchland
und Japan abgebrochen
dnb. Berlin, 27. Jan. Reichsaußenmini

ſter von Ribbentrop äußerte ſich zu einem
Vertreter des DNB über die Sachlage wie
folgt: Bereits ſeit Jahren hat die nordameri-
kaniſche Regierung verſucht, Argentinien zum
Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen zu
den Achſenmächten zu bringen. Sie iſt hierbei
vor keinem Mittel, vor keiner Erpreſſung zu
rückgeſchreckt. Die Regierung Ramirez hat
jetzt dieſem Druck nachgegeben und die Sou
veränität des Landes für das nordamerika
niſche „Wohlwollen“ preisgegeben. Die Be
gründung, die man in Buenos Aires für den
Abbruch hat, d. h. die angebliche Beteiligung
von Mitgliedern der Deutſchen Botſchaft an
einer Spivnagegffäre, iſt völlig unwahr. Sie
iſt nur ein weiterer Beweis dafür, daß die
argentiniſche Regierung nicht mehr Herr ihrer
eigenen Entſchlüſſe iſt, ſondern daß die tradi
tionelle Freundſchaft zwiſchen dem deutſchen
und dem argentiniſchen Volke den ſkrupel-
loſen und dunklen Methoden Waſhingtons
zum Opfer fiel.

Deutſchland verliert praktiſch durch den
Abbruch der Beziehungen mit Argentinien
nichts, weder für ſeine Kriegführung noch für

Heftige Sowjelangriffe

ſeine Nachkriegsintereſſen. Der wirkliche Ver
lierer bei dieſem diplomatiſchen Akt iſt Eng
land. England hat im Laufe des Krieges nach
und nach bereits den größten Teil ſeiner mit
tele und ſüdamerikaniſchen Intereſſen dem
amerikaniſchen Verbündeten opfern müſſen.
Es wird jetzt auch endgültig ſeine Poſition 3
Argentinien verlieren, wo es ſich hisher no
gegen das hemmungsloſe Vordringen des
amerikaniſchen Finanzkapitals geſtemmt hat.
Denn nach den gemachten Erfahrungen wird
jedem Geſchäftsmann der City heute klar ſein,
daß nun auch in Argentinien bald der Dollar
das Pfund verdrängen wird und daß damit
die hier inveſtierten 800 Millionen Pfund
Sterling engliſcher Sparer verlorengehen
werden. Tatſächlich bedeutet alſo die heutige
Unterwerfung Argentiniens unter Waſhington
nichts anderes als daß England den Reſt ſei
ner amerikaniſchen Poſition liquidieren muß.
Man kann ſich daher die wahren Gefühle der
engliſchen Sparer vorſtellen, die geſtern
Miſter Edens Erklärung hörten, in der er
ſeine Genugtuung über die Vorgänge in
Argentinien bekanntgab und in der er die
zwangsläufig eintretende Liquidierung des
letzten britiſchen Beſitzes in Amerika noch als
einen Erfolg der britiſchen Diplomatie hin
ſtellen mußte.

mit begrenzien Zielen
Ueber 300 Panzer abgeſchoſſen Nun auch Feindangriffe ſüdlich Rom

ks. Berlin, 27. Jan. Während die ſow
jetiſche Winteroffenſive in ihrem Anfang da
nach ſtrebte, große operative Ziele zu erreichen
und die ſtrategiſche Grundlage für eine Ver
nichtungsſchlacht gegen Teile der deutſchen
Oſtfront zu ſchaffen, hat die ſowjetiſche
Truppenführung nunmehr offenſichtlich auf
größere Planungen verzichtet und ihre An
griffe auf örtliche Aufgabenſtellung beſchränkt.
Mit dieſer Erkenntnis verbindet ſich die über
aus wichtige Feſtſtellung, daß ſich die eigent
lichen Abſichten der ſowjetiſchen Winteroffen
ſive als nicht durchführbar erwieſen haben
und ſomit die ungeheuerlichen Opfer der
Bolſchewiſten umſonſt waren. Noch iſt aller
dings der Winter nicht zu Ende und die den
Sowjets verbliebenen Reſerven ſind ſchwer
abſchätzbar, doch hängt bei allen Kriegshand-
lungen ſehr viel von dem Anfangserfolg ab,
der im vorliegenden Falle zweifellos aus
geblieben iſt. Etwaigen kommenden Ereig-
niſſen können wir deshalb im jetzigen Zeit
punkt der Kampfgeſchehniſſe im Oſten erheb
lich ruhiger entgegenſehen, was von aus
ſchlaggebender Bedeutung für die Kriegs
entwicklung des ganzen Jahres ſein dürfte.

Die beſchränkten Offenſivplanungen fin
den augenblichlich an zwei Abſchnitten der
Oſtfront ſtatt. So beabſichtigt der Feind,
ſüdlich Leningrad durch einen von Norden
nach Süden gerichteten urſprünglich aus dem
Landekopf von Oranienbaum hervorſtoßen-
den Angriff, der eine Unterſtützung durch
einen Oſt-Weſt- Angriff nördlich des Jlmen

ſees erfuhr, die deutſchen Stellungen an den
Oſträndern der weiten Sumpfgebiete zwi
ſchen dem Jlmenſee und Leningrad zu um
faſſen und abzuſchneiden. Die Kämpfe ſind
dort ſehr ſchwer. Eine weitere Offenſiv
hanölung wird von den Sowjets ſüdöſtlich
Tſcherkaſſy und ſüdöſtlich Belja Zerkov mit
den gleichen Abſichten wie im Leningrader
Raum geführt. Auch hier verſuchte der
Feind eine Zangenbewegung anzuſetzen, doch
iſt die Vorgusſetzung hierfür das Gelingen
eines Durchbruches, den er bisher vergeblich
verſucht hat. 82 Panzer wurden hier ver
nichtet.

Wie ruhig die deutſche Truppenführung
dieſen Ereigniſſen gegenüber bleibt, geht aus
der Tatſache hervor, daß der deutſche Offenſiv
ſtoß von Shaſchkoff und Pogrebiſchtſche wei
ter geführt wird. Hier wurden wiederum 66
Panzer und 99 Geſchütze vernichtet oder er
beutet. So verloren die Sowjets wiederum

enorme Zahl von 805 Panzern an einem
age,

Der Wehrmachtbericht meldet nunmehr,
daß ſüdlich Rom Kämpfe entbrannt ſind, weil
der Feind verſuchte, ſeinen Landekopf zu ver
größern. Die erſten ſieben Panzer ſind abge
ſchoſſen worden. und weittragende Artillerie
konnte herangeſchafft werden, die den Lande
kopf ſtändig unter Feuer hält. in der Nacht
durch erhebliche Erfolge der dort angeſetzten
deutſchen Luftwaffenverbände anſcheinend
äußerſt wirkſam unterſtützt. Es iſt wahrſchein
lich, daß die Kämpfe ſüdlich Rom in dieſen
Tagen an Heftigkeit zunehmen werden.

Preußiſche Akademie der Wiſſenſchaften

dnb. Berlin, 27. Jan. Jn Fortführung
einer alten Tradition gedachte die Preußiſche
Akademie der Wiſſenſchaften auch in dieſem
Jahre in würdig-feierlichem Rahmen des
Tages der Reichsgründung und des Geburts
tages des Größten aller Preußenkönige, ihres
Neubegründers.

In ſeiner Begrüßungsanſprache wies
Staatsminiſter Prof. Dr. Popitz auf die engen
Verbindungen zwiſchen Verwaltung, Staats

wären, dann hätten wir keinen Doktor mehr
gebraucht. Das ſind ſo Geſchichten!“

„Ja, das ſind ſo Geſchichten!“ lächelt ſie
mit naſſen Augen. Er ſpürt, daß ſie am
ganzen Körper heftig zittert, aber dennoch
lIächelt ſie ſchon wieder ſo ſind die Frauen.
Es ſcheint faſt ſo, als ob Sie geradezu da
eien, um mir das Leben zu retten das iſt

nun ſchon das zweite Mal!“
„Und mir ſcheint, daß Sie immer jeman

den brauchten, der auf Sie aufpaßt“, ant-
wortet er, und nun muß tatſächlich auch er
lächeln. „Das hätte böſe ausgehen köännen.
Seien wir froh, daß es ſo gekommen iſt. Jch
denke, daß Sie bei anderer Gelegenheit mehr
achtgeben werden.

Sie nickt gehorſam. Jetzt erſt ſcheint es
ihm und ihr zum Bewußtſein zu kömmen,
daß ſie ja immer noch in ſeinen Armen liegt.
Sie wird feuerrot. Er gibt ſie frei, und ſie
tritt einen Schritt zurück. Auch er iſt irgend
wie anders geworden in dieſer Minute.
„Wenn das nicht tief iſt!“ ſagt er, um nur
irgend etwas zu ſagen, und damit beugt er
ſich über das felſige Ufer. „Schöner Schreck
in der Mittagsſtunde! Jetzt wollen wir
aber endgültig heimgehen.“

Wieder nickt ſte. Ein ganz klein wenig
kommt ſie ſich vor wie ein Schulmädel, das
eine Dummheit gemacht hat und das ſich nun
vom geſtrengen Herrn Lehrer einen Verweis
und entſprechende Verhaltungsmaßregeln
geben laſſen muß, Aber hat er nicht recht?
Hat er ihr nicht das Leben gerettet zum
zweitenmal?

Zuerſt laufen ſie eine ganze Weile ſchwei
gend nebeneinander her. Der Weg fällt hier
ſteil bergab. „Sind Sie immer noch er
ſchrocken“, fragt er ſchließlich, und auch das
nur, um wieder irgendein Geſpräch zu be
ginnen.

„Ach, es geht ſchon wieder.
„Jn Budapeſt kann Jhnen ſo etwas nicht

paſſteren. Sie fahren doch dorthin
„Ja, übermorgen.“
„Eine ſchöne Stadt. Jch war einmal ein

paar Tage dort, vor vielen Jahren ſchon.“

lenkung und Wiſſenſchaft hin. Vizepräſident
Prof. Dr. Crapow gab einen Ueberblick über
die Entwicklung der Akademie Friedrichs des
Großen bis zu ihrer heutigen Form als
Stätte der reinen Forſchung und erinnerte
an die hohen Aufgaben der deutſchen Wiſſen
ſchaft: Die Sicherung unſerer beſten Kultur
güter. Wohl könne der Feind auch die geiſti
gen Rüſtungsbetriebe und wiſſenſchaftlichen
Rüſtungsarbeiter treffen; dennoch ſei die
deutſche Wiſſenſchaft in Wort und Tat un
ſterblich.

„Man möchte meinen, daß Sie ſchon
überall geweſen ſeien!“

„Das wäre übertrieben. Aber es iſt wahr,
daß ich bereits ein ſchönes Stück der Welt
geſehen habe; und ich bereue es nicht.“

Er fängt zu plaudern an und gerät dar
über, vb mit Abſicht oder nicht, ins Erzählen
hinein. Er ſpricht davon, wie er ſeinerzeit
nach dem Himalafa gekommen ſei und wie
nach Tibet, wie er in Norwegen gearbeitet
habe und in Finnland; es iſt dabei erſtaäun
lich, wie trefflich der ſeltſame Mann ſeine
Worte zu ſetzen weiß und mit welcher Sicher
heit er Land und Leute zu ſchildern verſteht.
Sie unterbricht ihn kaum, ſie hört wie ge
hannt zu. Darüber überſehen ſte alle beide
daß der Himmel immer mehr ſich bedeckt und
die Wolken nicht mehr in Strähnen, ſondern
in gewaltig geſtuften Kaskaden grau Und
ſchwer über den ſchwarzen Bergen empor
ſteigen. Sie ſind längſt auf dem Talgrund
angekommen; ſie marſchteren wie zwei gute
Kameraden dahin, es iſt, als gehörten ſie
ſchon lange zuſammen und wären nicht zum
erſtenmal auf ſolcher Fahrt. Krüger ſcheint
allmählich alles Merkwürdige verloren zu
haben, er plaudert und ſpricht und macht ſo
gar ab und zu eine luſtige Bemerkung, und
wenn ſie verſtohlen zu ihm aufſieht, ſo ent
deckt ſie, daß in ſeinen Augen ein fröhliches
Blitzen iſt.

Darüber ſind ſie zu dem einſam gelegenen
Bauernhof Oberdörfl gekommen, bei dem der
Fahrweg nach dem Lorratal beginnt und an
dem die Bezirksſtraße von Valley nach Tau
fers vorüberführt. Gerade da fangen die
erſten Tropfen an zu fallen; ſie erreichen
eben noch den ſchützenden Vorplatz des abſeits
jeder anderen Sieölung liegenden Gehöfts.
„Das hieß ja noch Glück haben!“ meint er,
in den grauen Tropfenfall hinausblickend.
„Sagte ich Jhnen nicht, daß wir heute noch
Regen bekommen würden? Ich habe recht
behalten Es geht auf vier Uhr. Am beſten
wäre es, wenn Sie init dem Omnibus heim
fahren würden, er muß jeden Augenblick
vorbeikommen das erſpart Jhnen eine
ganze Menge Zeit und Näſſe.“

Zeichnung; Hövker

Und bist du nicht billig,
so brauch' ich Gewalt!

Japans Siegeswille unerſchütterlich
dnb. Tokio, 27. Jan. Jm Unterhaus kam

der Miniſterpräſident Tojo auf das nieder
trächtige Ränkeſpiel der Alliierten gegenüber
der japaniſchen Nation zu ſprechen. Jeder
Verſuch des Feindes, ſo führte Tojo aus,
zwiſchen dem japaniſchen Volk und der Re
gierung bzw. der Wehrmacht irgendwelche
Zwietxacht zu ſtiften, werde ſcheitern, da alle
Japaner im Geiſte des anläßlich des Kriegs
eintrittes ergangenen kaiſerlichen Erlaſſes tn
unerſchütterlicher Siegeszuverſicht für die
Durchführung des großoſtaſiatiſchen Krieges
alle ihre Kräfte eingeſetzt hätten.

ST J
Politische Rundschau

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiſernen
Kreuzes dem Hauptſcharführer Gerhard Grebarſche,

ugführer in der Panzerdiviſion „Leibſtandarte
4 Adolf Hitler“.

Reichsjugendführer Axmann gab in einer Rede in
Wien einen Ueberblick über die Erziehung und die
Arbeit der HitlerJugend.

Jm großen Saal des Reichsarbeits miniſteriums
in Berlin fand eine Gedenkfeier für König Boris III.
von Bulgarien ſtatt, an der Staatsminiſter Dr.
Meißner im Auftrage des Führers teilnahm.

In Finnland werden die im Herbſt 1944 vorgs
ſehenen Kommunalwahlen ebenſo wie die Reichstags
wahlen um ein Jahr verſchoben.

Nachdem die franzöſiſche Miliz bisher nur in der
Südzone Frankreichs eingeſetzt war, hat ſie jetzt ihre
Tätigkeit auch auf die Nordzone ausgedehnt.

Aus Spenden für die japaniſche Armee und
Marine wurden über 4000 Flugzeuge hergeſtellt.

Nach einem Beſchluß des ſpaniſchen Miniſterrats
wurde 5548 politiſchen Gefangenen aus venr Bürkea
krieg bedingte Freiheit gewährt.

Zur Vorſitzenden der britiſchen LabourParty
wurde die Abgeordnete Ellen Wilkinſon, gegenwärtig
Parlamentsſekretärin im britiſchen Miniſterium für
innere Sicherheit, gewählt.

Wie aus Algier gemeldet wird, ſind mehrere Mit
glieder des Generalſtabes der franzöſiſchen Marine
beſtraft worden, weil man in der Haltung der be
treffenden Offiziere eine Oppoſition zu de Gaulle ſehe.

Der Rektor der Univerſität El Azhar in Kairo hat
ſein Amt aus Proteſt gegen die vor etwa einer Woche
erfolgte Schließung der ElAzhar Univerſität durch
die ägyptiſche Regierung wegen antibolſchewiſtiſcher
Demonſtrationen zur Verfügung geſtellt. Das Er
eignis hat in der ganzen iſlamiſchen Welt größtes
Aufſehen hervorgerufen.
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eben aus Richtung Taufers der große weiße
Wagen näherkriecht, der zweimal am Tage
die Verbindung zwiſchen den beiden Gemein-
den Taufers und Valley und darüber hinaus
aufrecht erhält. Ehe ſie noch einen Einwand
bringen kann, hat er ſie ſchon unter den Arm
gefaßt und mit ſich ins Freie hinausgezogen.
Der Omnibus hält, niemand ſteigt aus.
„Kommen Sie gut nach Hauſe!“ ruft er ihr
noch zu, während ſie einſteigt. „Und viel
Vergnügen in Budapeſt!“

„Jch danke Jhnen!“
„Und wofür?“
„Für den ganzen Tag. Und natürlich be

ſonders dafür, daß Sie da droben am
Bach

„Die Rechnung ſchicke ich noch!“ ſagt er
lachend, ja, er lacht und zeigt dabei zwei
Reihen ungewöhnlich ſchöner Zähne. Es iſt
erſtaunlich, wie gut aufgelegt er heute zu ſein
ſcheint. „Eine Empfehlung an Jhre Frau
Mutter. Geben Sie acht, daß Sie nicht her
ausfallen. Auf Wiederſehen!“

„Auf Wiederſehen und wenn es Jhnen
recht iſt, ſchreibe ich aus Budapeſt.“

„Das würde mich freuen!“
Der Fahrer ſchließt die Türe. Er ſieht

noch, wie ſie durch den Omnibus geht und
auf einem der letzten Plätze ſich niederläßt,
ganz am Fenſter Jetzt ſetzt ſich der mächtige
Wagen langſam in Bewegung. Claudia
Schoppenſtein winkt ihm zu, er zurück.

Der rauſchende Regen nimmt das Fahr
zeug auf.

Mit der einbrechenden Nacht kommt Krü
ger heim.

Seine Wirtſchafterin iſt ſchon fort. Das
Feuer im Ofen iſt ausgegangen macht
nichts, an ſolch warmem Tag iſt das Ein
heizen auch nicht mehr nötig. Er holt ſich

ſeine Kleinigkeit zu eſſen und trinkt ein Glas
Wein dazu. Eintönig trommelt der Regen
an die Fenſterſcheiben.

Fortſetzung folat)

e
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Als DER GAUISIADI
Verdunkelung. Von Freitag 17.37 Uhr bis Sonn
end 7.19 Uhr. Mondaufgang: Sonnabend 9.33 Uhr

untergang: Sonnabend 20.35 Uhr.

i Wartestand versetzt bis Mai 44

Dem naſſen Tod den Kampf angeſagt
Halloren waren die Pioniere der Deutſchen Lebens Rettungs- Gemeinſchaft

Mit der Bezirksſtelle Halle der „Deutſchen
LebensRettungs-Gemeinſchaft“ ſetzen wir unſere
Artikelſerie „Vereine im Krieg und Frieden“ fort.

Wenn wir einmal dem fröhlich bewegten
Treiben der großen und kleinen Schwimmer,
den jüngeren vder älteren „Säuglingen“,
dieſer Kunſt im halliſchen Stadtbad zu
ſchauen, dann befinden wir uns mitten in
einem Kreis der lebenbejahenden Freude
Wir ſehen die
Anfänger die

Tragfähigkeit
des Waſſers auf
eine harte Probe
ſtellen, wie an
dere ſcheinbar
mühelos durch
die grünen Flu-
ten gleiten vder
wie vielleicht der
erſte Sprung von

wieviel Nichtſchwimmer es noch gibt. Die
Tatſache, daß alljährlich viele Tauſende den
Tod in den Fluten finden, ſpricht allein eine
betrübliche, aber recht deutliche Sprache. Wir
haben noch genug Schwimmunkundige, nicht
nur in ländlichen Bezirken, in denen häu
fig die Gelegenheit zur Erlernung des
Schwimmens fehlt, nein, auch in den Städten
gibt es leider allzu viele, die davon über
zeugt ſind, daß das Waſſer keine Balken hat,
vhne daraus die Folgen zu ziehen. Gewiß,
ihre Zahl wird durch die allgemeine Schwimm-
pflicht für die Jugend und ſelbſtverſtändlich
auch für die Wehrmacht kleiner. Aber damit
iſt die Lücke noch keineswegs geſchloſſen. Doch
ſelbſt ein Schwimmer kann durch Beinkrampf,
plötzliches Unwohlſein oder aus anderen
Gründen im Waſſer in Lebensgefahr kommen.
Dieſen allen zu helfen, ſie zu retten, iſt eine
Aufgabe, die ſich die „Deutſche Lebens-
Rettungs-Gemeinſchaft“ geſtellt hat, die auch

Kriegsgräberfürſorge
für gefallene Soldaten und Ziviliſten
Der Reichsführer und Reichsminiſter

des Innern hat ergänzende Richtlinien über
die Kriegsgräberfürſorge gegeben, die das
Reich den Kriegstoten aus Wehrmacht und
der Zivilbevölkerung zuteil werden läßt.

Die amtliche Kriegsgräberfürſorge erſtreckt
ſich danach nicht nur auf Soldaten und Be
amte der Wehrmacht ſowie das außerhalb des
Reichsgebietes eingeſetzte Wehrmachtsgefolge
und die Waffen einſchließlich ihrer Erſatz
formationen, ſondern auch auf ſonſtige der
Wehrmacht unterſtellte Verbände und Organi
fationen, auf Polizeibeamte und Angehörige
des Sicherheitsdienſtes des Reichsführers
auf Frontarbeiter und Bedienſtete der Reichs
bahn, ſoweit ſie während des Einſatzes zu
Tode kamen vder an den Folgen von Ver
letzungen oder Krankheiten ſtarben, die ſie ſich
dabei zugezogen haben. Es wird angeſtrebt
daß die Wehrmachtangehörigen, einerlei ob
ſie an der Kampffront fielen oder infolge Ver
wundung oder Krankheit in der Heimat ſtar
ben, auf einer gemeinſamen Anlage zur RuheDrei in H ine Bezirksſt at. n agedem DreiMeter n e r d nd v z es für ein gebettet werden. Durch Feindeinwirkung Ge

Brett mit einer „iegt auf der Hand. das er ſar ein fatt der infolge Verletzungen geſtorbeneg cht all fallene oder infolge Verletzungen g„Bauchlandung Mitglied dieſer Gemeinſchaft micht allein ger Ingehörige der Zivilbevölkernng. ſowie
endet, ſo daß di z nügt, ſich nur ſelbſt kürzere oder längere Zeit ero daß die Zeichnungt Hövker t Staatsangehörige der verbündeten Mächte ſol-Waſſerfluten in t g: mühelos über Waſſer zu halten. Das Frei- u ebenfallſchwi z s i s len auf Wunſch der Hinterbliebenen ebenfallsI dFontänen hochſpritzen, um dann kaskaden ſchwimmerzeugnis iſt erſt einmal das Funda- d Kri äber-Ant beigeſetztDen e ettungsſchwimmer, der auf auf den riegergräberAnlagen gt artig auf uns hernieberzurieſeln. Schwim ment für einen Rettungéſch. er auf werdenn n ren r a S e e et Wrhſlune Als Grabzeichen iſt die Form vorgeſehen2 it. Wir ſchrei 1 8 icht ein kommt un amit die Verpflichtung Als Gral t e tr mer e reinen Heute denn es war nie übernimmt, jeden im Waſſer Gefährdeten zu die für Kriegergräber gilt. Falls von den

Das R d der Geſchichte brauchen wix gar retten. Wir wollen nicht näher auf die ein Hinterbliebenen die Beſtattung auf dem allge
nicht all weit vurüczadtehet denn Anfang zelnen Bedingungen eingehen die dabet zu meinen Teil des Friebhofe an aht n
d 9 19 z hrh m t ſtand die All s erfüllen ſind. Soviel ſei aber geſagt: Strecken und ein anderes Grabzeichen gewählt iſt, kann

e en n ſtan n e tauchen Schwimmen in Sachen, im Waſſer es mit dem Eiſernen Kreuz verſehen werden.Aufn. MN8Bilderdienſt (Schulze) et er re e e 9 e Tod entkkeiden und Dauerſchwimmen, ſind neben Das OgW. veabſichtigt, in den Grenzwehr
t et gegenüber. So kam es, daß der naſſe Tod der Behandlung wie man einen Ertrinkenden kreiſen beſondere oder an Weltkriegsfriedhöfe
e z l alten ſehr viele Opfer forderte. Jn ſo einem anfaſſen muß, die Vorausſetzung für dieſen angegliederte Kriegerfriedhöfe zu errichten.z 3 Milliarden für betriebliche Altersrenten e u d r Leiſtungsſchein der Vorſtufe für den Lehr Im inneren Reichsgebiet werden Ighanencht

Eine Ueberſicht über den Stand der freie iude Frieſen und Palm mit den Halloren ſchein der eine beſonders ſchwere Prüfung lich die Beiſetzungen auf allen Friedhöfen end

i et r Tichy und Lutze in Berlin die erſte ültig bleiben. S ſt in Ge den Eren betrieblichen Altersfürſorge in Schwinnmbütte J J. vorſteht. gültig bleiben. Soweit in Gemeinden eine Err i et x „Schwimmhütte! auf der Spree. Das war Die Tätigkeit der Bezirksſtelle Halle hatte weiterung von Anlagen des erſten Weltkried wird ſoeben bekanntgegeben. Zſe erſte pl x Kampfanſ 5 tie Tätigkeit de zirkss 8000 Unterſtützungskaſſen und i erſte planmäßige Kampfanſage gegen den r dem Krieg einen ſtarken Auftrieb er ges nicht möglich iſt. ſoll auf dem Friedhof
von 3 Milliard naſſen Tod und die Geburtsſtunde der erſten halten und viele Grund oder Leiſtungsſcheine ein Ehrenfeld vorgeſehen werden Das Ehrenn liche Alterafarſorge in geem Preußiſchen Mititärbadeanftalt für die Lehrſcheine iſt die Zentrale der feld wird fe nach der Landſchaft Wald Park

triebliche Altersfürſorge in Form für die Lehrſcheine teld L vald-,Leiſtungen einen vemerkens- Wir werden vielleicht die Tatſache mit Ver DLRG. Berlin zuſtändig konnten von ihr Hain oder Heidecharakter erhalten. Das
e oſten der zuſätzlichen Alters und wunderung zur Kenntnis nehmen, daß ſo ſpät ausgeſtellt werden. Aber auch während des Grabzeichen enthält unter dem Eiſernen

iebenenverſorgung dar. Unbedingte und ausgerechnet „Landratten“ die Weg- Krieges ruht die Arbeit keineswegs im Kreuz Namen und Dienſtgrad des Gefallenen.
n zung für die Steuerfreiheit ſolcher vereiter waren, vielleicht auch mit Stolz, Gegenteil. Die Jugendlichen wetteifern mit Truppenteil, Geburts und Todestag ſowie
e ingskaſſen und die Freiſtellung von daß die Wiege dieſer Pioniere in Halle ſtand den Soldaten im Winter im Stadtbad, im den Todesort bzw. die Bezeichnung der

fſichtspflicht iſt, daß die Leiſtungen der und lächelnd denken es war einmal. Heute Sommer in den Flüſſen oder Teichen, um die Schlacht. Die Grabanlage, Stellung des Grab
freiwillig erfokgen und ohne Rechts wäre dies alles überflüſſig. Gemach ganz Bedingungen im Kampf gegen den nafſen zeichens und Grabpflege geſchieht auf Reichs

b uch der Gefolgſchaftsmitglteder. Auch ſo liegen die Dinge nun wirklich nicht. Wir Tod zu erfüllen mit viel Fleiß und ſehr koſten Für die Beſtaktung der durch Feind
r die Verwendung der Kaſſenmittel im wollen nicht mit ſtatiſtiſchen Zahlen aufwarten, gutem Erfolg. Pl. einwirkung getöteten Zivilperſonen wird

ſehenen Sinne ſatzungsmäßig und tat 3 r e e rdauernd geſichert ſein und dte Gefolg geld auf Antrag an denfenigen gezahlt, derdürfen zu laufenden Beiträgen oder Der Garten der Umquartierten o M RICEIIERTISCE die Hoſten einſchließlich der erſten Herrichtung
tigen Zuſchüſſen nicht verpflichtet ſein. Wie wir ſchon mitteilten, wird auch im Die Gans im Kaninchenſtalle des Grabes getragen hat. Falls die Gräber

r die Unterſtützung aus der Kaſſe nur Gebiet der Landesbauernſchaft Sachſen Anhalt Awedorf im Nongfelder Seekreis hatten die auf Familiengrabanlagen oder in Reiben
e Fall zu Fall vorgeſehen iſt, darf das in dieſem Frühjahr dafür geſorgt werden, ar d ne en en a e in anlagen des allgemeinen Friedhofes liegen,vermögen nur das Jünffache der durch datz die Umguartierten ſich auf dem Lande Kanſe vom Dort ith nicht mehr zu rem San zu. nen Zie Hinterbriebenen hei der Gemeinde
d ttlichen Jahresleiſtungen der Kaſſe be ſelbſt Gemüſe ziehen, wo es nicht ausreicht. rückkehrten Unbekannte Tierfreunde“ mußten ſich der die Beſchaffung und Aufſtellung des Grab-

n. Kaſſen, die laufend Altersrenten und Dieſem Gedanken des Reichsminiſters für Vermißten angenommen haben. Da wurde gegen zeichens beantragen. Nach der erſten Herrich
s zengeld neben Einzelunterſtützungen in Ernährung und Landwirtſchaft hat jetzt be Ende Oktober oder Anfang November 1948 eine wert tung werden die Gräbher in die Gräberfür

t Fällen gewähren, können außer Lefts der Leiter des Landesernährungsamts volle Gans der Frau R. und gegen Ende November ſorge der Verwaltungsbehörden übernommen
erſicherungstechniſche Deckungs Bayern die Tat folgen laſſen. Nach ſeinen wiederum eine Zuchtgans einer Frau H. in Amsdorf

v anſammeln. Anweiſungen werden die Umauartierten in er h t d en e Ein alter Hallore. Der Salzſtedemeiſter R.g herrſchen noch Unklarheiten über den Landgemeinden der Gaue MünchenOber- e Stfafbefeht, der S wegen des erſten Diebſtahl Richard Puppe begeht heute friſch und rüſtig ſeinen
r in Ausſicht zu ſtellenden Renten. bayern und Schwaben teils durch eine Ver z 90 Bw Welhſtrafe n Stete einer en ſich Her 80. Geburtstag

t der Sinn Her gegenwärtigen größerung der Hausgärten, teils durch Be wirkten Gefängnisſtrafe von 30 Tagen verurteilte und 80. Geburtstag. Witwe Margarete Nerſtheimer,
t t ung, auf dieſem Gebiete als reitſtellung geeigneter zuſammenhängender wegen der zweiten Gans zu 135 RM. an Stelle von Schützenſtraße 2 feierte geſtern ihren 80. Geburtstag
te anzuſehende Leiſtungen zu geben. Anbauflächen innerhalb vder am Rande der 5 Tagen Gefängnis Gegen dieſen Strafbefehl hatte Handwerkszeug inſtand halt on tſich ſomit, von Ausnahmen ab Dörfer Gelegenheit bekommen, das Gemüſe, L. Einſpruch erhoben, der geſtern vor dem halliſchen werkszeug nan hat z r m ver n Sarr-
e. um die Zahlung von Beihilfen deſſen ſie vbedürfen, ſelbſt zu ziehen. Man Einzelrichter zur Verhandlung ſtand. kraft zu ſtarken denn e Perneldel vorgeſtige er

ie wirtſchaftliche Sorgen aus rechnet, daß die für eine fünfköpfige Familie L. ſpielte den völlig Schuldloſen, der niemals anſchaffungen Außerdem verhütet er Unfälle und
e eit, Unfall oder Arbeits erforderliche Menge von jährlich 260 Kilo daran gedacht habe, die zwei Gänſe widerrechtlich an hilft ſo mit zur Leiſtungsſteigerung.
7 Alter dem en ne er gramm Gemüſe auf einer Fläche von 100 5 ren n r a e 7in lige Beihilfen können ge- S t z p die beiden Gänſe ihm förmlich aufgedrängt, ſo da vet zwangslaufig erwachſenen Die vercamtnn e en uner De ca erf, de er G ſchafter t 2 den. Die eingehende Beweis aufnahme ergab aber r 4 5S e lichſt in Gemeinſchaftsarbeit der Dorfbewoßh nen ſo zweiſelsfteſen Beweis der Shuld des An an Uhr Seteennte. Wo uhre ans hellen

eſtreiten kann. Geburts Schul- ner mit den umquartierten Volksgenoſſen er geklagten, daß der Richter die ausgeſetzte Geldſtrafe Opern. 17.15 Uhr Unterhaltungsklänge. 20.15 Uhr
n. Heirats und Krankheitsbeihilfen folgen. Die laufende Bewirtſchaftung iſt da Swrn d le ten di dern e War JohannStrauß Operette Wiener Blut
z ohnte Gefolgſchafter können gegen Aufgabe der ortsfremden Verbraucher. daß L wegen Unterſchlagung und wehen Diebiehtt e e h u mee

t werden, dürfen aber keinen Der Ortsbauernführer wird über den Einſatz zu insgeſamt ſechs Wochen Gefängnis verurteilt 20 uhr, ntertaltungetengert e le Wellert

S lrbeitslohn darſtellen. der Hand und Geſpannarbeiten beſtimmen. wurde. Konzertſtücke.S wem

o e r c ee der genialen Abkunft ſein, ſo e ort r er i r i einer a den r de egung gewählt glauben. Es war, nach Goethes Harmonie, das ſie dieſer ganz verſagten? on Sibelius, die in ihrer Urkraft die Perſönlichkeith on Pr. P. Gaſtt lieb geren Zeugnis nicht die Haud dieſer Frau. Welcher gnadenreiche Stern hat bier ein L finniſchen Meiſters hervorzuhebert imſtande iſt.
8 der Menſchwerdung wird uns ſondern die der Tochter des Schultheiß en und mal ein einziges Mal gewaltet? Als n r r nd dringlichkeit neu bewußt im Ratsmitgliedes, die ſein Vater erſtrebte. aus Elementen, die bewieſenermaßen (Cor Und wurde im Bewußtſein Woltiſchen Ausdrucks ge
n ie Bedingungen, aus denen Schopenhauer ſpricht von dem Geiſt der nelia) kaum mit Sicherheit etwas ausſchließ- ſtaltet. Man iſt von dem Werk außergewöhnlich ge

orging. Die Gegenſätzlichkeit der Gattung, der bei jeder Begegnung junger lich Poſitives in einem durchſchnittlichen fangengenommen und war von der virtuoſen, an
8. vmaſſe iſt oft betont worden. Menſchen verſchiedenen Geſchlechts anweſend Sinn erhoffen ließen, der vollkommene keine Partitur gebundene Leiſtung Krause und ſeines
r ddeutſche, bei der Mutter iſt gegen e e die e einer Menſch hervorging. e ſehr gepackt. Die ſtraffe, eindrucksvolleel Dort Handwerker, Verbindung zwiſchen ihnen ausfallen wür- Wiedergabe erwies ebenſo die Muſizierfreude undhier G Dort Verſtand, den Keigung zie e re e EIMISCEHES KULTRLEBBV, e r hen daige wie t in reier Gefüh unliesmus hier Vies, keit, di r es Dash efü onglismus, hier Pie- keit, die er in den beiden erregt, entſprechen znut im erihtze genau der Qualität ihrer etwaigen Kinder. pPfitzner, Mozart Sibelius ſich ſehr dankbar! Robert Glass

Rechtlichk d Syſtem, Schablone Das Bild hat etwas überaus Einkeuchten IV. Städtiſches Sinfoniekonzert te und r des Erotiſche Augiehung als Hinweis der Sigentlich iſt es mertwn e van d t Städtiſche Von der MarkinLuther Univerſität
m el e der Lebensſtrom in Natur auf die Wünſchbarkeit der Vereini Sinſanſekeneert zu enem heut dieſes Kengert Profeſſor Dr. Ludwig Meyer Direktor des

Darnhue degr Urſp lichkeit über alle gung beſtimmter Erbmaſſen im Intereſſe winlers werden konnte. Denn die Programm Gemein Inſtituts für Pflanſenernährung und Sodenbiologie
r Dämme brauſt einer hochſtehenden Nächkommenſchaft. ſamkeit von Mozarts reizvoll-übermütigem Klavier der Martin-LutherUniverſität, begeht am 29 Januar
ei Man iſt es ge dieſe G ſätzlichkeit Der glücklichſte und beglückendſte Genius konzert in G-dur und der D-dur-Sinfonie Nr. 2 von ſeinen 50. Geburtstag; er wurde in Niederbronn im9 eſe Gege e 52 b S u S Nr. r J uſt der elterlichen ging a ortellaat- des deutſchen Volkes entſtammt keiner Jan Sibelius Teuchtet nicht ſo ohne weiteres ein. Elſaß geboren. Nach dem Weltkriege. den er als Offi
n teſte Vorausſetzun e Nachkommen Liebesehe. Der naturhafteſte verdankt ſeine Aber einmal durch die große gunſt Vitbelm Kempffe e et e e tenſchaft zu preiſen e h nut und durch den begeiſterungsvollen Einſatz Richard in der Landwirtſchaft an der Landwirtſchaſtlichenu aft zu preiſen. jeht dabei einen Entſtehung nicht dem Gebot der Natur. Kraus' mit ſeinem Orcheſter für den Finnen gel Hochſchule in Hohenheim. Als Oberaſſiſtent von Prof.Rückſchluß von Goethe aus Aber man Wenn die Anlagen der Eltern, an und weil prachtvolle Feſtungen die rer des neſen Ein Wrangel baute er das Inſtitut für Pflanzenernäh

g. daß I ein z Kind aus der für ſich vetrachtet, ſich zuſammenſchloſſen zu ſchnittes, der zwiſchen ihnen liegt, in ihrer Eigenart tung in Hohenteim unter den damals ungünſtigſten
n eaggten Verbindung h (von dem einer nahezu univerfaken Mannigfaltigkeit, den bekannten Höhepunkt erzielten. Man darf aller Jnflationsverhältniſſen auf. Er nahm an den Ar

erſten getrennt durch kaum mehr als ein die den unterſchiedlichſten Kombinationen dings nicht beim Hören des einen an das andere eiten Wrangells über aöslichteit der Phosphate teil
gahr. innerhalb deſſen ne weſentliche Raum bot, ſo kommt ihre mangelnde Be denken, ſondern muß gewiſſermaßen jedes Kunſtwerk Und arbeitete darüber auch während eines einſährigen
Anders Entwicklung die. Entſtehungs Be rührung in dem Elternpaar ſelbſt hinzu als für ſich erkeben. Eher ſchon gelingt die Verbindung Studienaifenthalte in galifornien. Er veſcäftigt
dingungen beeinfluſſen konnte Sie in za los J s z i. m nut t a en Mozart zu Pfizner deſſen Sinfonie op. 48 eine ſh ferneg mit bodenbbvſital ſchen Maſungen und ſeit

ht g heit der elterlichen vier re Unt r ſchen ſich 3 o t ſcheint leitend erkkang. Wenn auch nur die nationalen Ele etwa 1982 mit der Humuschemie. Seit 1936 iſt er
t ſichtbar in Erſchein e Unter ſolchen Geſichtspunkten erſcheint ente dieſe Bindung herſtellen, ſo ſind dieſe doch Direktor des Jnſtituts für Pflanzenernährung undr ar in Erſcheinung; t Aeußeren Cornelig beinahe als das relativ begreif hrägnant. Pfihner erweiſt ſich in dieſem in jüngſter Bodenbiologie und zur Zeit außerdem Geſchäftsſprach ein Gemüt, das „ohne Gklauben, lichere Ergebnis dieſer Verbindung. Der Zeit entſtandenen Werk als Meiſter der Durchführung führender Direktor der Landwirtſchaftlichen Jnſtitute
e n „Fiebe ohne Hoffnung“ war. Und wie Bruder aber wirkt um ſo mehr als das, was Lines ſinfoniſchen Gedankens aber man ſpürt auch die unſerer Hochſchule..

Fetn ſtar Gefühl die Gatten einte, ſo fand er ohnehin iſt: ein Wunder. Es läßt ſich ganze Verſponnenheit des Tondichters namentlichu die Tochter Cornelig niemals in ſich wohl feſtſtellen, daß in Cornelig größtenteils im zweiten Satz heraus, um ſchließlich zu empfin Klefnes Feuillefon
re n Ruhepunkt, in dem die Disharmonien das Erbteil des Vaters lebt, durch einen den daß er der Bezeichnung des letzten Romantikers Schriften und Reden von Alfred Roſenberg. Jm

ihres Weſens ſich hätten auflöſen und ver Einſchuß der mütterlichen Art aus der Bahn wiederum Ehre macht. Die Nähe Schumanns wird Zentralverlag der RSDAP. iſt der zweite Band der
e ſöhnen können. geworfen und beunruhigt Während Wolf- e eraug Heere ſen Sriften und Reden von Alfred Roſenberg er„Man kann bei den elterlichen Gegeben- Kang vorwiegend die Erbmaſſe der Mutter ſt ine ganz beſondere göſttichtet Wilhelm Kempff v Was entwaktend Soritten ans ben Jahren ont
s eiten nicht ſprechen von Gegenſätzen, die ein übernommen hat. durch Legierung mit der muſizierte mit ſolch unerhörter Einfühlung in den Wilt m
3 er grgänßten, weder auf dem Wege eines väterlichen gekräftigt, gleichſam metalkiſiert. Geiſt des Meiſters, in ſolch erſchöpfender Kunſt und goree Tit ngr ar en r r

De runden rleichs g irrt d 2 2 e n Fj d S Beett dauernden lusgleichs, noch einer blitzartigen Aber was für Urſachen waren es, die aus e ine ſchier Anglaurlichen Fülle inneren minſte oben Die Hörer bereiteten dem Gaſt ihnen
erotiſchen Verſchmelzung. E ehgeßr Heu vnr r e Aer kaliſchen Reichtums heraus, daß man in den jubeln 52 a eng in ſiebzehnfäh hand Möglichkeit lch ges Kind wurde Eltſadelt T tn el n fährt den vorhandenen Möglichkeiten in zwei Ka den Beifall begeiſtert einſtimmen mußte. Die aäußere wollende Ovationen. Die Preſſe findet nur Worte

s rigen kaiſerlichen Rat rtor Aem ad len eine ſo abweichende Auswahl zur Ver Schlichtheit paart ſich mit der Sauberkeit und Un des Lobes und der Begeiſterung.
n t aetraut. Konnte wirklichung brachten Die aus den gleichen ittelbarkeit des Empfindens, und ſo wurde das in Gedanken über Politik und Staatsführung. Jn

bei dem unerwachte Nädchere h eſehrten inht Mädchen, das ſich den
e vensgefährten nicht ſelbſt gewählt hatte,
von einer individuellen Neigung keine Rede

Beſtandteilen einmal die denkbar günſtigſte,
das zweitemal aber eine ausgeſprochen un
günſtige Miſchung krafen? Die jene Miſchung

ſeinem letzten Satz geradezu übermütige Konzert zu
einem prachtvollen Erlebnis. Daß unſer Orcheſter
hier beſonders empfindſam begleitete, ſei ihm vor

der Reihe von Kröners Taſchenausgaben erſcheint als
Band 173 eine Auswahl der Gedanken über Politik
und Staatsführung des Machiavelli,
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Iurnen Sport Spie!
Spoet!teunde- V. 96 am höltherger MNeg

er wei Fußballmeiſterſchaftsſpielen der Bereichs
klaſſe itte wird es am Sonntag hart auf hart
gehen. Dafür ſprechen die höchſt intereſſanten Paarun
gen: HFV Sportfreunde Halle und
Preußen Burg SC Erfurt. Das Spiel der
Sportfreunde gegen VfL 96 auf dem Platz am Böll
berger Weg (14 Uhr) wird ſicherlich erhöhte Beachtung
bei den halliſchen Fußballanhängern wecken. Die
er, die das Vorſpiel 1:3 verloren, ſind ſeitdem in
der Spielform beſſer geworden, ſo daß man ihnen
für das Rückſpiel Gewinnchancen ausrechnet. Trifft
das dann gäbe es eine Verbeſſerung der un
günſtigen Tabellenpoſition, während die Sportfreunde
weiter in der Tabelle zurückfallen würden. Mithin
werden beide Mannſchaften mit höchſtem Einſatz um
den Sieg ſpielen, wobei die Frage nach dem Spiel
ausgang eine völlig offene ſein ſollte. Jn Burg
ſteht der SC Erfurt als Tabellenzweiter vor einer
ſchweren Aufgabe. Auf dem Sportfreundeplatz
ſpielen vor den erſten Mannſchaften die Sonder
mannſchaften Sportfreunde VfL 96 Halle.

Zwiſchen den Wurfkreiſen
Am Sonntag kommen t Handballmeiſterſchafts

ſpiele der Männer und ein Freundſchaftsſpiel ſowie
e Handballſpiele der Frauen zur Durchführung.

fL Halle 96 hat ſich mit zwei Spielen viel vorge
nommen. Erſt ſpielen die 96er gegen eine Elf der
Luftnachrichtenſchule (13.30 Uhr) und anſchließend
(15 Uhr) das Meiſterſchaftsſpiel gegen VfR Wörmlitz

Um 15 Uhr erwartet der HTSV die HGES 1930
(Weiſe) zum fälligen Punktſpiel. Bei den Frauen
ſpielen um 11 Uhr VfL Halle 96 HFC Wacker und
14.30 Uhr HSV Favorit SV 88.

Der Sport am Sonntag
Die Sonntage am Anfang des Jahres haben das

gemeinſame Merkmal ſich anbahnender Ereigniſſe im
Winter und Fußballſport. So iſt es auch diesmal
wieder, und darüber hinaus ein Querſchnitt durch
alle Sportarten. Die Fußballmeiſterſchaft in den
Gauen beherrſcht das Bild. Aus dem Meiſterſchafts
programm ragen nur wenige Begegnungen hervor.
Beſonders geſpannt iſt man wieder auf das Spiel
der Roten Jäger in Frankfurt a. M. gegen eine
Auswahl von HeſſenNaſſau; Leipzigs Sport ſteht mit
einem Auswahlſpiel im Dienſte der Bomben
e Jn Breslau erwartet man den Gegeneſuch der Elf des Deutſchen Sportverbandes in der
Slowakei. Der Wiener AC ſpielt in Agram gegen
den kroatiſchen Meiſter Gradjanski. Allmählich
treten die Hallenturniere wieder in den Hintergründ,
um den Pflichtſpielen auf dem Raſen Raum zu geben.
Am Sonntag ragt das zweite große Turnier in der
Dortmunder Weſtfalenhalle mit ausgezeichneter weſt
deutſcher Beſetzung hervor, in Ulm trifft ſich zum
zweitenmal die württembergiſche Gauklaſſe. Die
in dieſem Winter außerordentlich rührigen Schwim
mer haben am Sonntag in Erkenſchwick ein neues
Großereignis vor ſich. Mit der fünffachen Meiſterin
Olga Eckſtein. mit Paula Tatarek (vbeide Erken
ſchwich), der Kunſtſpringmeiſterin Gudrun Hartenſtein
(Chemnitz), Suſe von Hartungen (Berlin) und Alma
Paſcher (Wien) ſind mit Ausnahme von Gerda
Daumerlang ſämtliche Endkampfteilnehmerinnen der
deutſchen Meiſterſchaft von Turm und Brett bei
ſammen.
Weber und Annf Kapell erwartet. Beim deutſchen
Fauſtballmeiſter DTB Linz trifft ſich beſte ſüddeutſche
Klaſſe: der Meiſterſchaftsvorgänger LLB Frankfurt,
n 47 Schwaben Augsburg, DTB Steyr und DTB

nz.

MITTELDEUTSCHE NATIONAL-ZEIT M

Blick in clie Welt

Gebhard Leberecht Blücher war zweifellos der
volkstümlichſte deutſche Heerführer der Befreiungs
kriege. König Friedrich Wilhelm III. verlieh ihm
bereits nach ſeinem erſten Triumph über Napoleon
im Winterfeldzug 1814/15 den Titel eines Fürſten
von Wahlſtatt, der ſpäter auf ſeine Nachkommen
überging. Ferner erhielt der ſiegreiche Heerführer die
Herrſchaft Trebnitz in Schleſien als Dotation. Wenig
bekannt iſt, daß ihm auch das Rittergut Ponickel in
Pommern gehörte, deſſen Beſitzer ſeit 1938 Max
Schmeling iſt.

Die kürzlich auf Schloß Peterwitz im Kreis
Frankenſtein im 81. Lebensjahr geſtorbene Gräfin
Caroline von Strachwitz war eine Urenkelin des
„Marſchall Vorwärts“. Liebevoll und mit größter
Sorgfalt bewahrte ſie alle Erinnerungen an ihren
berühmten Vorfahren, die ſie von ihren Eltern er
erbt oder ſelbſt im Laufe ihres Lebens geſammelt
hatte. Als Hüterin der Familienchronik beſchäftigte
ſie ſich auch mit den übrigen Nachkommen des Feld
marſchalls. der zwei Söhne hinterließ, denen die
gräfliche Würde zuteil wurde. Der eine, Franz Graf
von BlücherWahlſtatt, der noch an den Feldzügen
1813/14 teilnahm, verſchied am 10. Oktober 1829 in
BerlinKöpenick an den Folgen ſchwerer Kopfwunden.
Der zweite Sohn Friedrich Gebhard half gleichfalls
noch Napoleon niederringen, nahm ſpäter ſeinen Ab
ſchied als Oberſtleutnant und ſtarb am 14. Januar
1834 ohne männliche Nachkommen.

Blüchers älteſter Sohn hatte ebenfalls zwei Söhne,
Gebhard, der den Fürſtentitel erbte, Mitglied des
Preußiſchen Herrenhauſes und Oberhaupt der Linie
BlücherWahlſtatt wurde, ſowie Guſtav Oktavius
Heinrich Graf von Blücher, der Ehrenritter des Jo
hanniterordens und preußiſcher Kammerherr war.
Der Sohn des erſteren, Fürſt Gebhard Leberecht
Blücher, dem ſeine Gemahlin, die Gräfin von Lariſch
Moenich, ſechs wertvolle Beſitzungen in Schleſien zu
brachte, lebte noch gegen Ende des vergangenen Jahr
hunderts als Herr der NMajorate Krieblowitz und
Wahlſtatt. Dann beſtehen noch zwei Seitenlinien
BlücherAltona und BlücherFinken.

Arenkelin Blüchers ttart in Schleſien

Gräfin Caroline von Strachwitz hütete Erinnerungen an den „Marſchall Vorwärts“

Die verſtorbene UNrenkeltn des Feldmarſchalls
Blücher heiratete in ein Grafengeſchlecht ein, das in
der deutſchen Geſchichte gleichfalls eine gewiſſe Rolle
ſpielte. Auch auf künſtleriſchem Gebiet haben ſich
ſeine Vertreter hervorgetan. So war beiſpielsweiſe
Moritz Karl Wilhelm Graf von Strachwitz, der am
13. März 1822 auf Schloß Peterwitz geboren wurde,
ein bedeutender Dichter, der auf ſeinem Gut in
Schleſien faſt nur ſeiner Muſe lebte. Dies und noch
viel mehr verraten die alten Bilder, Bücher, Chroniken
und Urkunden, die zu den Familienſchätzen der Ur
enkelin des „Marſchall Vorwärts“ zählen.

Von einer Lawine verſchüttet. Eine Schipatrouille
der ungariſchen Levente-Jugend, die die Horthy
Spitze bei Borſa (Karpaten) beſteigen wollte, wurde
von einer Lawine verſchüttet. 15 Schiläufer kamen
ums Leben.

Jmmer neue Naturkataſtrophen folgen dem ge
waltigen Erdbeben, das die argentiniſche Provinz
hauptſtadt San Juan zerſtört hat. So iſt jetzt ein
25 Kilometer ſüdweſtlich von Rio Galleros entfernter
Vulkan in Tätigkeit getreten. Jn dem ganzen Gebiet
ſind heftige Erdſtöße zu verſpüren. Jn der Provinz
Salta wurden weite Flächen durch den DelMedio
Fluß unter Waſſer geſetzt und mehrere größere Ort
ſchaften überſchwemmt.

Hunderttauſende Schafe verbrannten. Aus Mel
bourne wird gemeldet, daß die Wald und Steppen
brände im Staat Victoria nun ein derartiges Aus
maß angenommen haben, daß praktiſch der geſamte
Staat Victoria von ihnen heimgeſucht iſt. Um erfolg
reich die Brände bekämpfen zu können, iſt es not
wendig geweſen, nicht nur ganze Bataillone Sol
daten einzuſetzen, ſondern auch ſämtliche Gefangenen
freizugeben. Trotzdem iſt es bisher nicht gelungen,
einen wirklichen Erfolg zu erzielen. Die Löſcharbeit
wird beſonders behindert durch einen ſchweren Nord
wind und die große Trockenheit, die ſeit langen
Monaten in dieſen Gebieten herrſcht. Man rechnet
mit Hunderttauſenden Stück von verbranntem Vieh,
vor allem Schafen,

Aus Gau und Reich

Staßfurt. (Anhängereines Laſtwagens
kippt e u m.) Aus noch nicht geklärter Urſache kippte
der Anhänger eines Laſtwagens um und begrub zwei
Arbeiter unter ſich. Der Feuerwehr gelang es, den
einen der beiden Verſchükteten ſchnell zu befreien,
der mit leichten Verletzungen davongekommen war.
Der andere Verunglückte hatte aber ſo ſchwere Ver
ſaeeesen davongetragen, daß er kurze Zeit darauf

Hildburghauſen. (Sieben GSene rationen
i m Schuhmacherhandwerk.) Jn der Ge
meinde Römhild wurde einer Familie das Sippen
buch des deutſchen Handwerks überreicht, die das

Städtekampf mit einer Begegnung im Fechten fort.
S

burger, der bereits zum Tode verurteilt worden war.
Er war jedoch ausgebrochen und trieb ſich mit frem
den Papieren in Flensburg herum, wo er Koffer
diebſtähle ausführte. Die Leiſtung der HJ.-Führer
verdient um ſo mehr Anerkennung, als ſie völlig
unbewaffnet waren. Nach kurzer Verfolgung konnten
ſie den Verbrecher in einer Baracke eines Durchgangs
lagers dingfeſt machen, nachdem er ſich kurz zur Wehr
geſetzt hatte.

Breslau. (Mutter ließ ihr Kind aufdie Schienen fallen.) Auf dem Bahnhof
Brockendorf bei Haynau verließ eine Frau mit ihrem
Kinde einen Wagen, um ſich ein anderes Abteil zu
ſuchen. Als ſie ihr Kind gerade auf die Plattform
des Wagens heben wollte, fuhr der Zug an, das

Aus cler Wirischaft

Verkehrsentflechtung im Betrteb
Um die Verkehrsentflechtung in der e ſt

haben ſich vor allem im letzten Jahr die Reichsſtellen
und die Organe der Selbſtverwaltung der gewerb
lichen Wirtſchaft mit Erfolg bemüht. Jhren Anord
nungen und Bemühungen iſt es zu danken, daß
heute kein Brot und kein Bier, keine Zigaretten und
keine Seife mehr ſpazierengefahren werden, daß der
Gegenverkehr von Kohle, Koks und Zellwolle nicht
Transportraum, Zeit und Arbeitskräfte unnütz in
Anſpruch nimmt. Aber die Transportentflechtung iſt
nicht auf die Transportbeziehungen der einzelnen
Glieder der Wirtſchaft untereinander beſchränkt ge
blieben. Sie hat auch den Transport von Roh
ſtoffen, Halbfabrikaten, fertigen Werkſtücken und Ge
räten in den Betrieben ſelbſt ergriffen. Wenn auch
dieſe Verkehrsentflechtung in den Werkſtätten von der
Oeffentlichkeit kaum bemerkt wurde, ſo war ſie doch
keineswegs minder radikal und von geringerer Aus
wirkung als die allgemeine Verkehrsentflechtung. Ja,
dieſe Verkehrsentflechtung in den Werkſtätten hat die
Leiſtungen der deutſchen Betriebe häufig noch ſtärker
geſteigert als die Lenkung der allgemeinen Draßs
porte.

Vielf iſt die Verkehrsentfl tn den Be
trieben als ein „Abfallprodukt“ der Umſtellung auf
die große Serie und die fließende Fertigung be
zeichnet worden. Eine ſolche Betrachtung wird jedoch
dem Transportproblem im Betrieb nicht gerecht. Die
Einrichtung der fließenden Fertigung beſchränkt ſich
nicht auf die techniſche Umſtellung auf den Austauſch
bau, ſie iſt vielmehr ohne eine gleichzeitige Löſung
des Transportproblems nicht durchzuführen. Das
bisher in den Betrieben vorherrſchende Werkftatt
ſyſtem, bei dem die Bearbeitung der Werkfſtücke in ge
ſchloſſenen Werkſtätten, z. B. Fräſeret, Bohre re
uſw., erfolgte, zeichnete ſich gerade durch die Hin
und Hertransporte, die Zick-Zackwege und die
Kreuzungen der Transportwege aus. Die fließende
Fertigung ſetzt demgegenüber einen glatten Arbeits
fluß in großen, überſichtlichen Hallen voraus, bei
dem der Verkehrswirrwarr der ertng rer
i den Uebergang zur Hallenfertigung entwir

rd.
Die Entwirrung des Verkehrs im Betrteb hat De

Wege für die Werkſtücke, die Transportmittel und
ſchließlich auch für die Gefolgsleute erheblich ver
kürzt. Jm allgemeinen hat die Verkehrsentflechtung
im Betrieb die Wege auf gut ein Drittel und weniger
der alten Länge verkürzt. Aber nicht nur die Wege
ſind kürzer geworden, auch die Transportzeiten wur
den geringer und die Transportmittel wurden ent
laſtet. Die einzelnen Werkſtücke bendtigen
eine kürzere Durchlaufszeit, ſie fließen nun
durch den Betrieb mit all ven bekannten
Vorteilen einer Fließfertigung, wie kürzere Her
ſtellungszeit für das einzelne Stück, geringere in der
Fertigung befindliche Materialmengen uſw.

Waſſerſtandonachrichten

der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg vom 27. Jan. 2844

Saale F. W. F. W.Schuhmacherhandwerk ſchon ſeit 200 Jahren in ſieben Kind glitt der Frau aus den Händen, fiel auf die S SGenerationen betreibt und jeweils Se well auf Schienen und wurde tödlich überfahren. Bei den e 2 1 Silber 20
den Sohn forterbte. Rettungsverſuchen wurde auch die Mutter noch er Bernburg 179 Roßlau 206

Jm Schwimmen werden Cor Kint, Liſl Flensburg. (HJ. Führer ſtellten einen laßt ihr wurde der rechte Oberſchenkel zermalmt. S G a 7 2 n 3 S
Verbrecher.) Da die Kofferdiebſtähle in einer Troppau. (Seit 1915 Vermißter kehrt Grigehn e Magdeburg ort 4Baracke in der letzten Zeit erſchreckend zunahmen, heim.) Dieſer Tage erhielt eine Frau aus einem Düben (M) 160 t Sangermünde 298
wurde eine Wache von ſieben Flensburger HJ.- Umſiedlerlager bei Litzmannſtadt eine Nachricht von El ve Wittenberge 289 9Führern aufgeſtellt, die bereits am zweiten Abend ihrem Mann, der im Dezember 1914 als Verwundeter Leitmeritz 194 6 Dömit 23994

Wien und Preßburg ſetzen die Reihe ihrer einen Volksſchädling übelſter Sorte feſtnehmen konn- in ruſſiſche Gefangenſchaft geraten war und dann Auſſig 219 8 Hohnſtorf 232 4
ten. Es handelte ſich um einen gebürtigen Flens als tot galt, da ſeit 1915 jede Nachricht von ihm fehlte. Hresden 157 1

9

e VERAN S T A L T u d E NC Stackttheater. Heute, Freitag, 16n pis 19 Vhr, 6. Vorstell. FreitagStammk. O, „Der Bottelstudent“.
Sonnabend, 16—-19 Vhr, „Der

Halle, Wielandstr. 30, Neuß,
Düsseldorf, Köln, Erfurt.

Heute morgen entschlief nach
langem, schwerem Leiden mein
geliebter Mann, mein lieber

Halle J Beesener Str. 219,den 27. Januar 1944.
Naoh S4jähriger glücklicherEhe entschlief sanft nach Kkur-
zer Krankheit im 78. Lebens-

STELLENANGEBOTE VERKAUFE
Stenotypistinnen, tächtige, Slotte, Bronzefigur, echt, 57 em hoch,a e rei Alte Boten 200. gr. Roleckorv

deutschlands 2. mögl. sof. An- zu vk. Hindenburgstr. 64 II.Bewerb. mit Zeugnis- D.-Pelzmantel (42) 2000, zu VerK.

e

V Es wurden geboren:
Sohn, unser Bruder, Schwage jahre mein innig geliebter tritt. ges.W m u r d u und Onkel 85 Mann, unser guter Vater, abschriften erb. unter H. 60 0771 Angebote Ri 3739 an MNZ. er Ton e endete

Abert denn eegtone, an g n Ki Sehwiegervater und Groß vater an. Berlin W 35. Stuhbenwagen, guterh., m. Garnit. Stranl“ 13.30 dis I8. 30 Uhrert, Reichsangestellt.,, Halle/S., ans ngen P. Georg Le Pfichtſanrmädehen, älter., ehrlioh, u. Matr. 30, zu verkaufen. An- Aufrunr in Flandern“,e im 56. Lebensjahre J 9 m 2uverl., von berütetüt. Lebrerts gebote M 4417 an ANZ. Thaiſa- Theater. Geiststr., Lin. 8 u. T.Postbeamter a. D., Inb. d. KVX.
In stiller Trauer im Namen

Halle- Land gesucht. AngeboteMonika,. 26. 1. 44. Erna Conrad W 5758 an MNZ.In großem Herzeleid: Ellsabeth
geb. Seyffert, Willy Conrad, 2. Z. Klingen geb. Fritsch.

Sonntag, 17 bis 19 Uhr, GroßerKAUFGESUCGHE Bunter Abend mit Sollsten und
im PFelde, Halle-Trotha, Richt- z der Hinterbliebenen: Elisabeth Paſiett des Stadttheaters Vorhotenstr. 100. e rer e e i. men e e e e m eEſſco. 18. 1. 44. Jenny Gaedeoke geb. Gertraudenfriedhot. Rtwaige r Vhr e e suoht. Angebote W 6125 MNZ. Kasse eine Stunde vor BeginuThrlich, Dr. Rudolf Gaedecke, Kranzspenden an die PFried- Tapeolfs Gsxteau n e ans F Chemotechnliker- Kaufmann s Vreniscurres im Thalia- Theater. tTeutn. i. ein. Fiak. Reg.. Haſle/8., hofsverwaltung erbeten. Bitte Aue Kraneis Vorv sof. geeign. entwioklungst. rer Ruclolt Horn spricht Pantes Götuigee l eine BHolletdebesueohe, 7 rn c p. ung (Keine reine Labortätigkeit). ehe Komödie Thalia-Theater,arso v atrne edbofes erbeten. Angepote 2 3084 an MNZ. Wer nimmt einige Möbel mit nach Dienstag, 8. Vebr., 17 Vhr. Kart:D lhre Verlobung zelgen an Halle, Purmstr. 2, 26. 1. 44. Jg. Mädehen mit Fübrerschein 21 Burgkemnitz? Ang. W 6366 ANZ. Ppeim Verkehrsverein u. B. Stock.

Diemitz u. Volkmaritz,den 27. Jan. 1944.
Naoh Kurze Krankenlagerging unsere flebs, gute, treu-
sorgende Autter, chwieger-
mufter und Oma, Frau W.

Lina Trillhase
geb. Stippkugel

sucht Stellung. Angebote unter Hausschneiderin ges. zum Aendern Konzertbäro Dr. F. Klemm.
I 7271 an MNZ. u. Neuanfertigung. W 6325 MNZ. Steintor-Varieté. Täglich 14 und

Jg. Frau aus der Landwirtschaft Wer nimmt Schlafzimmer mit nach 17 DUhr: „Freude und Lachen.“sucht Beschäftigung gleieht. auf Friedeburg/s. (hinter Wettin) Elgenhelm Modellschau, Vielen
uschritften unter Hofmann, Universitätsring 1, II. Pausenden haben wir bereitsKl. 7265 an MNZ. Fertiges gegen Zusatzpunkte noch Zum Bigenheim mit Garten ver-

Pfſichtſahrstelle zum 1. 4. f. meine einige Da. Mäntel, Da--Kostümel holfen. Auch Ihnen zeigen wir
Tochter (Mittelschule) gesueht.“ u. Pa. Kleider v. meinen Stoffenf den Weg über BaumöglichkeitenAngebote W 6337 an n an. Stoffe Können auch vom Be- nach dem Kriege. Besuchen Sie

Meine liebe Frau, unsere liebe
AMutti, Grobmutti, Toechter,
Schwester und Tante, Frau

Klara Götze
geh Starke

geb. 24. 1. 89 gest. 26. 1. 44
ging für immer von uns.

Elvira Friedrich, Oberk. Gerhardt
Huth, Lochau b. Halle/S., Mittel
straße 16, Großjena Nr. 60 über
Naumburg-Land.
Ria Wagner, Willi Holdeflelß,
Mech.-Maat (A.), München, Kro-
sigk b. Halle (S).

In tiefem Schmerz im Namen im Alter von 58 J. für immer steller mitgebracht werden. An- bei Kostenlosem BintrittO ihre Vermählung zelgen ans aller Hinterbliebenen: Hugo von uns. GESCHAFTI. EMPFEHLUNGEN gebote Ki 7266 an MNZ. unsere Veranstaltung am Sonn
Signalmaat Kurt Conrad, Ehrlsta Götze In tiefem Schmerz Frledrleh abend 29. Jan. on 15-—18 Vhr,Sonrach geb. AMöller. AMötzlieh, Trauerteier zur Vinäegcherung Poppe und Frau Elsa geb. I Strohverteiſung Freitag 10-—-12 Vbr] VERLOREN-- GEFUNDEN und Sonntag, 30. Jan. von 11
Osramstr. 6. Sonnabend, 29. 1., 1154 Uhbr, Trilihase, Otto Steinhäuser u. Nr. 351 450. Herm. Bernstein. bis 18 Uhr im Hotel HohenKl. Kap. Gertraudenfriedhbof. Frau Friecla geb. Prillhase und I nsfehthares Augengias statt einer D.-Hut, schw., a. d. Wege v. Café zollernnot (Kauehzimmer) in

i 61 Von Beileidsvoesuchen bitte ab- S Briſſe! In Kürze nehmen unsere David bis a. Leonhardt am Halle (S.), Hindenburgstrats 65.M Halle, Pestalozzistr. zusehen. Dytl. Kranzspenden Spezialisten wieder Anpassungen 26. 1., vorm verl. Gegen Bol.) Sie sehen viele schöne Digen-bei Sehubert. e an die Vriedhofsverw. erb. Hohenthurm, Bahnhofstr. 19. n Teipeie vor jedoch Können zugehen bei. a. Teonhardt, Reime. Tür jedermann itt und
An den Polgen e Gott der Herr nahm meinen nur sehriftliehe, duren uns be- Große Ulrichstraße. n p e on ien e alle ger eher Halle, Lindenstr. 59, 27. I. 44. herzensguten Mann, treusor- stätigte Anmeldungen berück- Herren-Lederhandschuhe, feldgrau, nen andere an ee

m wer Kingder, Nach langem, schwerem Lei- genden Vater, Schwiegervater gientigt Verden Pordern Sie sehw. Tammkellfutter, Sonntag a in. Teonperg beigende Vati
der Unteroffizier

Paul Creufzmann
Inh. des E. 2.

Beisetzung Sonnabend 1054 Uhr
Kapelle Gertraudenfriedhof.

Karl Gaudlg
im 39. Lebensjahre
In tiefstem Schmerz: Wally

Beerd. Montag 14 Uhr, gr.

W Haſſe, Reilstr. 113, 26. 1.7 in hartes, unerbittliches
Schicksal nahm uns nach

langer, schwerer, tapfer ertra-
gener Krankbeit, meinen in-nigstgel. Mann, Ib. Vati, best.
Kameraden u. ſtets um uns bes.

d. R., Dr. med. vet
Alfred Roecke

Inhaber hober Auszeichnungen
im 57. Lebensjahre
In unsagb. Schmerz: Antonie
Roecke geb. Feigler u. alle Ang.
Beerd. Montag 13 Uhr. gr.
Kavelle Gertraudenfriedhof.

när

den verschied, für uns dennoch
unerwartet, unser lieber Vater.
Bruder, Schwager und OnkeDr. phil. nat. B. 0.

68. Lebensjahre
In Namen aller Hinterbliebe-
nen: Dr. Heinrich Mas.

Margaretfe Pank
geb. Rosenfeld

nach Kurzer, schwerer Krank-

i. R., Hildegard Grotefencdk,
Trauerfeier mit anschl. Beer-
digung Montag, 31. 1., 12 DVhr,
in der St. Laurentiuskirche
a. d. Neumarktfriedhbof in Halle.

und Opa
Otto Berge

im l. Lebensjahr in
himmlisches Reich.

sein

und 2 Enkelkinder.
Dur Sonnabend 15.15Uhr vom Trauerhause aus.

von schwerem Leiden erlöst.
In tiefer Trauer: Max Kuhn,
Amanda Wiedemann geb. Kuhn,

von der Kapelle aus.

Schwägerin u. Tante, Frau
Sidonie Denck

geh. Neumann
im 70. Lebensjahre.
In stiller Trauer: Alwin Denckim Namen aller Hinterbliebenen.
Beerd. Freitag, 28. 1., 15.30 Uhr.

ster,

Dessau-Sück, In der Flanke 54,
Halle (Saale).

Am 21. 1. 44 ging unsere Uebe,
unvergebliche, stets treusor-

geb. Hilpert
im 58. Lebensjahre für immer
von uns. Ihr Leben war Liebe
u. Aufopferung für die Ihren.
In tiefem Schmerz: Familie
Gerhard Löffler u. Angehörige.
Die Beerdigung hat bereits in
aller Stille stattgefunden.

daher umgehend den Prospekt„Gut sehen und gut aussehen““
und lassen Sie sich vormerken
bei Gebr. Müller-Welt, Stuttgart

Ostpreuß. hochtrag. Kühe 2. Ver-

VERMIEFTUNGEN
Gutmöhl. Zimmer ohne Wäsche 2.

Leeres Zimmer m. Kochgelegenheit
von funger Frau mit Kind ges.
Angebote 2 3094 an MNZ.

Gutmöhl. Zimmer, Stadtmitte, ges.
Angebote W 6286 an MNZ.

TAUSCHGESVUCHE
H.-Halbschuhe (Maß) Gr. 42, 26,

geg. H.- Mantel mittl. Fig. Zable
zu. Angebote W 6358 an MNZ.

H.-Anzug, grau, 150, gegen kl.

25. 1., 8 Vbr vorm. i. Hauptbhkf.
Deipzig, Querbahnst. Wests. od.
Hahnst. 9 od. i. Pers.-Zug 8. 10 Uhr
nach Halle verl. Bitte geg. guteBelohnung send. an Joh. Opitz,

Strittgart.
priv. Bauspark., ü

(Deutsehl. zweitgrößte
ber 300 Mill.

RM. Vertragsbestand.) v. Bau-
sparplan M in Leonberg anford.

In tiefer aber stolzer Trauer: Offo Maß Witwe Klara Berge geb. Sohrei- ar e erst 25.1 Glos a Leipzig 05, Sybelstraße 2. 1IICHTSPTELTHEATER
irmgard Creutzmann u. Kinder Vhrenbürger der Dniversität ber, Käte Wolter geb. Berge, Lederhanudschune, graue, am 26. 1.im Namen aller Angehörigen Heidelberg, in fast vollendetem Richard Wolter, z. Z. Soldat, TIERMAKKr im Friseurgescbätt Artillerieetr. Jue zugel. Jug. u. 14 J. nicht

von Fronturlauber Uegengelass: 2ugel. Jusg. u. I8 J. nicht zugel
Derjenige, welcher diese irrtüm- Ufa Alte Promenade, 11.30, a 4.45:
lich an sich nahm, bitte dieselb.

von Post bis Markt Linie 4)abhandengek. Erbitte Rückgabe
v. Tasche u. Inhalt (außer Bar-

Belohnung. Ruf 353 41.

Theaterring. 9. Meisterabend. Sonn-
abend, 29. Jan., 17.30 Uhr. Haus
an der Moritzburg: Klavier
abend Branka Musulin. Karten
in d. bekannten Verkaufsstellen

Nikolaistr 9-11 Jed Sonnabendu. Sonntag Konzert Täglich die
preisw. Mittag- und Abendessen

VEREINSNACHRICHTEN
Verein

Küchenbherd u. kl. Füllofen. An-
gebote W 6124 an MNZ.

Deutscher Chemiker im

vorgesehene Vortrag fällt aus.

Her weiße Traum.“) 7.

Tolie Nacht. 3. Woeche.

oche.j i i Ober aJ Halle (S.) Reilstr. 132, Die Binäscherung bat auf e auf eingetroffen. Wilhelm im Friseurgeschäft abgeben. Ufa Alte Promenade. Montag und8, den 27. 1. 44. 2 Könner T g Iänder, Halle, Delitzscher Str. 10. le t ade. onAn en Folgen eines deren n es a zig Wien en e t e Heute nachmittag treffen Läufer- Hehensmittelkarten m. a e e ne rege sschweren r rn Sekunden. Am Bienete gehen ne h moins n dons e e henen S e arete Catherſtesenen, Sonnige a

mein in inni rer J 5 z Fej 3 as i eister-engere unvyergeßlicher Halle (S.), Mozartstr. 25, n Mutter r Foxterrier (Hündin) vk. Kuttelhof 4 s arten Bitte wer e Pörig e r Erw.
Mann, unser Ib. Sohn. Schwie- Berlin-Schiachtensee, Spani- Scnwiegermuttfer u. Tante, Frau Deutsche Dogge verkauft, Preutz, Schlüsselbund Diesterwesstr. verl.) 60 Pf. Vorv. Sonnabd. 10--12.
gersohn, Bruder, Sehwager, sche Allee 18, den 27. I. 44. A Kuh Dölau b. Haſlle, Schuistraße 1.1 Gegen Bel. abzugeben. Pfützen- Sonntag Keine Märchen vorstellg.Fette v. a e Runge Gestern abend ist unseres lebe e en e en Sennen Kertepe be See Ufa Kitterhaus. e Werte
ingenieur Solda n sucht. Diekelmann, Torstraße 44.Straußenledertasche, br., etwa Großstadtmelodie,.“**) 2. oche.ing Mutter, Frau V 24. 5. 1871 25. 1. 1944 25 em, Mittwoch geg. 18.30. Dhr ufa BRiehecichiatz. 11.30, 2.90, 4.45

CT. Ufrichstr. Der gr. Erfolg 11.15,
2.15. 4.45: Liebespremiere. e

15, 4.45 Vhr:Saucſig geb. Pritamann nd heit santt entsehigfen. Hnnemaris Engel geb. Buhn. I. 2. ür Herrn im Süden frei. geld) der Angaben vo solche Schauburg. TIls, 2.
e In tie Trauer Elſeabeth panx, Wie men en en I. ugebote W 6873 an A. Tasche gesehen urde. Gute Gekrönte Liebe

Ringtheater Waisenh

toririst.tag 9 Uhr-
Sonnabend u.
Märchenvorstellung

Tisehlein deck' dich, Esel streck'

ausring. 10.30.Johanniterschwester, Senta Engel, Ing. Dr. jur. Gerhard Lagerraum frei. Ruf 823 71. ne Srotefend geh Pank. Prof. Wit- Soyer; nen n ans Vers KRAFT DURCH FREUDEF capleon o h her Vetter aus
helm Grotefend, Ministerialrat Beerd. Sonntagnachm. 3 Vhr MIET7TGESUCHE inaede 2.00. 445 Der HochMon-

dich, Knüppel aus dem Sack
ein lustiges Kasperstück-
verkauf ab 13 Uhr.

Vor

7 Hohenthurm, 26. 1. 1944. gende Mutter. Großmutter 1 od. 2 leere Zimmer sucht jung. O. Tägl. 230 u. 4.45: Das Veilh An i re e Nach kurzer, sohwerer Krank- Schwester und Tante,. Frau wörl 2u Zusehr. P 7167 S ASTS T T X chen. vom hotsuamer a n
i iel Obersta i heit verschied heute unerwar- j öbl. Zimmer von Leunaarbeiter T J Kinder iv Begleit Prw. 2utritger u. Ovpkel, Oberstabsveteri r Weihe ede en. See Anna Gläser gesucht. Angebote W. 6398 MNZ. GSildenhaus Sankt Nikolaus, Große rot 2.30. 5.005 Lache Bafazzo.

Troli: Jugendvorstellung 12.30 Uhr
Kongo-Expreß.

To-Bü Ammendorf, 4.50. Wenn le
Sonne wieder scheint.“*)

Burq- Theater. 17.00:
Casino.

Onernhall.
Heute bis Montag. 2.30 u-

4.45:. Die kluge Marianne.NSBDT. Der für den 29. Jan. Casino, Ab Freitag b. Sonntag, 12.30
Märchenfilm Schneewittechen,
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